
SNO
Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



SNO
Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



\ 

LI 
o 
cn 
• 

z 
w 

'w , cn 
, Vl 
.« 

---.-Z,...., --,--­
>-a. 
o 

'I,' 

,'.' " 

r; i I; n ,- t 1 Cl u f b D ~i t1 

_ .. _- ,--_ .. 
, 

I -----.-
, I 

.J • 4. 

Finheit Irt C}. L j ,', 

---7'-- " 

l~, ~ 
~:!.-._'----------t-~---+----+---'-::-:--+-------i'I--'---t-------+-----, ----- ------__ _ 

Vl 

:c 
I- V' 
• 

,{ /' ;. /,,, 

\ I r--------r------j----t-----t-------j----I-__ ~ ___ _ 

\, 
.\ ., 
\ 
\ 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



o 

u 
o 
'=' 

Vl 

~ 
>­
CL 
o 

Vl 

I 
f-

'-' o 
<I: 

~ ~IS(OPY'HAS BEEN ,+B2 _B~DO(UME~T~T~R ~~~?C_~_OU.~,~u~~~~ 
............................................... . .......................................... ~_.... .t-

!l:intrit! 
in OLe 66 

~eförberungen 

llatum 

'Petfonalien militdr6ienft 

ariebens, ober ljeimaU!ruppe: 

~emettungen ~ t 2 A 
('fiermenbung, 'fierle!;ungen, ~usllijeiben) 

5 

G:ingetteten am: 
~.-

.4 .. ;X:-.Jtr - J ~ rm'. JJ ~ --;/.z/f".}. 
I~-;;;;-.;;;;z---.:-------I~o~o~n~:.....:...:.....:...:.....:...:.....:...:.....:...:.....:...~&~i.~_:.....:...=:.....:...:.....:...=~-;m;;;;t;-;;:~----=--t ~ "'t;. oft - .1"" ,/'7Q. JJ. ~ 1 9Jlitg1iebs'~r. (/-- -cr" . - cTcTIi;T" -

adb,!ruppe: . ---Don bi •. 

~reifOtP5: 

Don 

:Slijat!ii~rer ffi<6urtsbatum: ~J: ~ .. /~tJ.51. 9leilijsmeljr: . 

I.....::~~~~.:....:...I 9leligion: "~,, 
Truppfüljrer 

.?g-i'.fJ.J. 'llJognung: ~.t;6 .. 
:Sturmf~"f-

/. Ifl Jft. 
tanb: leb. ~. _, m. 

6turmliauptjüljm 3aljl ber Jtinber: ______ 

'fiofi3ei ober Gienbarmerie: .. ---... 6is· 

\le!iter 'llien[tglab: Seit mann? . ---
ürben unb G;!iren3eidjen: 

6onber,m:usbiIbung: _____ . 

=~=D=o=n=.====bi=·======1 !llcrmunbungen: 

Doeriturmoannf. 

/<:I'?, 

~.1 ff :v 
r.p 

.... cm 
5triegsoeldjäbigt: ~ ..... 

-r. /..t'.J.J. ~~ 
~~-t' 

JJJ 4. .tU). 
(jül)lung: 

Strafen: 

6tanbartenFtlj"E., 5top!meite: (j'üljrerllijein: 
·_-~~~1~6~o~n~~~ig~eS~(~!ll~or~~~ra~fe~n~u~l~m~,}=:====~s~o=n~~~ig~es=:====================~~~=============k:=================================~ 

~,btnj'. 1lUt..r· ...... 193 Dber!ülj'" 

u"''''~'''7'~~/:'1kt-
llienftgrab: 

~rigate!üljret 

Giruppenfiiljrer 

SS-F'orm. 188. t..233. 50. M. llienftftellung: 
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Fra g e bog e n 

zur Bericht{gurtg bezw. Ergänzung der Führerkartei der ~-Persona1kanz1ei. 

!: _~;::~~:;;~:_~;:~~:~:;~::---------I t~1----- -----y/~'S 
IJ Lei b Karl SS-Hau:'tsturmführel 

Name: ...................... Vorname: ............... Di en'stgrad: ............. . 

,Sind Si e hauptamtl i eher H-Führer 7 ...... ~~ .................................... . 
Genaue Pri vatanschrift (Or~~~:LP:-:~~!l.~t:1~:S.h:~.t:~ (St~.) .. '.?"!-l.s.~~!!i.~~~ .• . ~~ ...... . 

. 24. August 1909' uammertingen/Hohenzollern . Geburtstag ............................. Geburtsort: .......................... . 

,S.ind Sie verheiratet 7 .. jll. ledig? geschieden 7 ..... verwitwet? ..... . 

,Mädchenname der. Frau: .~i:i~;i.~t$~:r ....... Geburt~tag und Ort: ~·.~~.·.1:~97 .. ~~1;l~.t.t??rt 
1" t I-h Ti' P ~t . ,'? ne in Pt' -M' t 1· N' -Q re. rau al elgenoss1n . ............... ar e1 1 g . r ............... .. 

Haben Sie Kinder und wieviele männliche? ..... ~ ..... weibliche? .. 7 .......... . 

Wi e alt: sind Ihre Söhne ? ...... :-: ............. Töchter ? ..... :-.............. .. 

.Besuchen Ihre Söhne eine Nationalpolitische Erziehungsanstalt? .... :- .......... . 

Welche? ............................... -: ...................................... . 

Haben Sie selbst eine Voiksschul(~ besucht ? .j~ bis t3insehl.welcher Klasse 74: .. 
Besuchten Sie eine Mittelschule ? .j~ .. bis einschl. welcher Klasse? ....... 7. .. 
Besuchten Sie eine höhere Schule 7 .~ ..... bis einschl. ~elche~ K1ass~)? .~ .... . 
llabon' S'1"'" daN' Ab1·'tur ? nein,. .' , . . .-

v 1".;":;' ................................................. .. "0 ................................................ .. 

lhben Sie eine Fachschule (Technikum usw.) besucht7 und welche 7 .aQbßr.~ ...... . 
.. ~4~f..s.~<?~~.1.~ ...... Haben Sie das Abschlußexamen ? ..... j.~ ................ . 

.Baben Sie eine Hochschule (landw. od. techno usw.) besucht? und welche? ... -. .. 

........................ Haben Sie das J\bschlußexamen ? ...................... .. 

Haben Sie eine Universität besucht? ............. -: ............................ . 

Was haben Sie studiert 7 ......................... :-: ............................ . 

Haben Sie Ihr Studium abgeschlossen? ........... :-: ............................ . 

Welchen Beruf haben Sie erlernt? ................ ~~~.f.~~~ .................... . 
Welchen Beruf üben Sie jetzt aus? ...... ~~.'L'!-P~?~~+-?-~.~ .~!l. A~~ . . ~~ ........... . 
Wer ist Ihr Arbeitgeber 7 .... ,?~ . .i,~J:l;f}i.Irn.lp.ß .7 .. S.q ............................ . 
Baben Sie einen Führerschein ?(welchen 7) . .. ~.1lA4.r[J ....................... .. 
Wo lche Sprachen beherrschen Si e in W 0 r t und S c h r i f t ? ~~?l ... ~!~.Z::~ ~ 
Haben Sie eine Dolmetschecprüfung abgelegt und in welchen Sprachen? . ~~~~ ..... 
.. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gehören Si e einer Konfess i on an und we lcher 7 ... ~'L'!-I? !i.e:~ . ~:v.g! . !\i:1;"~~.~ . ~~.s.g~~reten. 

11. Parteiverhältnisse: 

.H-Nummer: ...... 4 .. ~?9 ...... ' ..... Partei -Mi tgl. Nr.: ... }?~ .. ~7~ ............... . 
Waren Sie Angehöriger der SA ? P..~~nsA-Reserve ? ... :-. NSKK 7 .:-.. }[-J r ...... . 
Waren Sie politischer Leiter? .. .. ja ..... .................................... .. 

Sind Sio im Besi tze des Gobucger Ehrenzeichens? .. lf~.i.l1 .. Blutocdem: ? .lf~.in .. 
H-Totenkopfringes ? .. . jl.jl...... Eheendegens des Reichsführers-H ? .. ~.~~ ..... . 
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Dt:ltll1JZen >::ile 

nein das ReiChssportabzeichen in Bronze, Silber oder Gold? ........................ . 
das SA-Sportabzeichen in Bronze, Si 1 ber oder Gold? ....... :r:~;i.~ ............... . 

in Bronze das Reiterabzeichon in ßronze, Silbor oder Gold? 
••••••••••••••••••••••• I •••••• 

111. Militärverhältnisse. 
-------------------------

(9~·fL; . __ .. ', 
0:: 

a.) bis Kriegsende: 
--r~-_------ ______ _ 

UJ· 
I­
Z 
UJ 
U 

I­
Z 
UJ 
~ 
::> 
u· 
o 
o 
z 
:J 
Cl:: 
UJ' 
eIl ,. 
UJ 
:x: 
I-

I­
« 
UJ 
o 
« 
l: 

z 
UJ 
UJ ' 
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I-

• 
u 
Cl 
co 

" 

Haben Sie aktiv gedient? 

Waren Sie Frontkämpfer? ....... welche 
Welchen Dienstgrad haben SIe erreich , 

? ................... . 

p en t'e i I e ? ...................... .. . 

.......................... " ........... . 
••••••••••••••••• 0,0 • " •••• '" •••••••••••••• '" 

Auszeichnungen besitzen Sie? ................ . 
.... ',' .... " '.' ............. '. " .............. ," ... " ................ " ... " ........ . 

und Ehrenzoichon uind Ihnen verliehon? ................ . 

Haben Sie " " ........................ " ........................... " .... . 
erwundetenabzeichen (Schwarz, Silber, Gold) ? .................. . 

b.) von Kriegsende bis'zur Wiedereinführung der Wehrpflicht: 
------------------------------------------------------ -----

Haben Sie in der Reichswehr (Reichsmarine) oder Polizei gedient und wie lange? 
........ ~ .. ~~?~.e.~~~~.c.~~~ .. ~~I;t!RE7r:9: .~ ~~ .. d:~~. y.:~~~ ~.b.& ~ . ~~~~~.S.I?~~:i.~~~ ..... 
Bei welcher Waffengattung? . . . . . . .. ~ -. . . . . .'. '. ~ Truppente i I ? ............... ; ..... . ---Welchen Dienstgrad haben Sie erreicht? 

" '" ................. " .. " " ........ " " .. . 
Waren Sie Freikorpsangehöriger ? .. ,- .. welches? ......................... . 

c.) nach Wiedereinführung der Wehrpflicht am 16.3.35: 
--------------------~---------------------------------Haben Si e gemäß Gesetz v. 16.3.35 der ein~.en-OdeJ:>tl..Chtwöchentl i chen Di enst== 

pflicht genügt? ................... ~ .................................... . 
Welche Wa:fengattung ? " .~.~.: ..... Truppenteil? ...................... . 
Welchen Dlenstgrad haben errelcht? .... ~ ................................. . 
Haben Si e im 

'enst.gedient· ? wie lange? ............................... . 

IV. Ausland. 
------------

Waren Sie im Ausland? ...... wo ? ....... ~ .............. wie lange? ......... . 
In welcher Eigenschaft? (Kaufm. Fa~ngest. usw.) ........................ . 

, 
n Kolonien? ........... wie lange? .......... . 

\aufm. Parmer, Angest.)oder (Beamter, Soldat) ....... . 
.. .. . .. ... " .... " ............................................................ . 
............. ··················································l··· ........ : 

IeIiAJ itj ~. . ............. ~~~~~~~~~;;~; ............ . 
-,; SS-Hauptst,urmführer 

........................................ 
Dienstgrad: 
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, :z: 
tj Alter: 34/Jahre; Geb~Datum: 24.8.1909v Pg,,=Nr,,: ,328 573v' 
~ 
:z: 
LJJ 
:;E, 
:::> ' 
u " 
O' 

-
Eintritt in die S5: 

~', Le7zte .Beförderung: 
, Allgo~7h 0:., 

UJ ' 

co", 

71-Nr .. : 4 159'-""'" 

21.6.41' SS-ObersturmbannfUhrer 
( Datum und Dienstgrad' ) , 

~': Waff,,:1t:(aktiv, Res,,) 20 .• 1 S3-Hau tsturmf'ührer deRes. ,/ 

\t;i:{~i:,{, WafL=*'~:~=~~;i~:; '--1-'7i1111OiM'(4"'2"D·alt't~;;;~~ef (F) 

LW ' , 

, CJ:?-" ': Beruf: hauptamtlicher Dlenststellung: 1. .42 Leiter d. Ins ektion Nord 
~', 'S3-Führer (seit wann mod"W"d"G .. eauftragt 
:c 
~ .. 
0. , 

o Gesamtdienstzelt:' u, 4 2 Monate 
. I. ~ 

Vl 

:2" davon 
~ 

• 
.:.) 
'0." 
m 

( 

a) Waffen~77: 4 Jahre b) Wehrmacht: Polizei 2 Monate 

c) Truppendienst: 2 Monate d) Einsatz" . .. 

e) wie lange im Amt bzw .. Erg .. Stelle: 1'9.10.39 
( 

Auszeichnungen: Östr, ,Sudd. 'uoMemel-Medalle, Spange Prager Burg, 

K.V.K~II.KlomoSchw~, K.V.KoI.Kl.moSchw. 

Verwundet: nein 
( wieott~ Art der Verwundung ) 

~tziger ärztlicher Tauglichkeitsbefund: __ ~l~cvL-______________________ __ 

Verheiratet: Ja ~ seit: 13.7.35 Alter der Ehefrau: 36 Jahre 

Zahl der Kinder: (einschl@ uneheliche und adoptierte) 1 weible ' 
, . , 

, 

Bemerkungen: 

I7-HAo/PersoSto Nr,. 1/42 
CH-B'Ä.-A'I 1 b= V 21) 

JlraI;k H-1iDpIeIIIi r' i.- .. ., 'j, r f~ , • 
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~eutlid)e 6d)rift! 9tüdtgnbetermin: 20. ~uguft 1937 

LJ 
o 
co 
• 

~rtlgebogen 
0:: 
I.J.J ..... 
Z 
I.J.J 
W 

3ur G:rgtin3ung b3W. ~ericl)tigung ber ~ül)rerkortei unb ber ~ienftolter.5lifte 

..... as I)eame unb l13orname: .1)ienj1grab unb H:IJIr.: SS-H~;up t 5 turmführer4 159 
::E 
=> 
\...J i})arteinummer mit ~intrittt3batum [aut 13arteibud): 328 573 1.Oktober 1930 
o 
Cl 

'Z' ~a((6 au~er~aÜ, be, bcutfd)cn eitaat6grcn3etl geooren, oefa~en eiie eine frembe 0taat6\mgel)örigfeit? 
Cl:: 
I.J.J \.. a:: ®etd)e? 
LU 
::r: 

-.~'.: _~inoürgerung6batum faut Urfunbe: 
·,w,.~ i 

entfällt 

entfäl1 t 

nein 

~ .\)aul'tamtlid}er H:~üf)rer? 
oe:( 

ja 1)ienj1j1eUung unb ~in~eit: Abteilungsleiter SS-Haupt!:lIIl~/,$I"g.Amt 

L 
l13erfoot: \.)er~eiratet : 1}.7.1935 \.)erroÜ\1.1et: gefd)ieben: . 

~ ~eantn'ortun~ burcfJ !Vatuntseintr~gun~l 
LU 
c:n ill(äbd)enname ber l13erfobten 03\1.1. ber ~rau (I)(ame unb l13orname): 

.; '*'" 

H ä tin. ßi .. e r 
Vl 
« 
::r: @eourt6tag: 6.N.ov.l9.o7. . ' @eourtt3ort: stut tgart 

~ i})arteigenoffin, l)1ei~, 1J1e5113, ~Wl? 1 .. ' /! ~1 ,.. '» ~ I~ ~ A"'1 ti(-h/~rl'(. ,f'f f 11/ J'[I 
Vl (mit je!1)eiliger ~(n~a~e bel' WlitgliebsnUmmer) f ~ Cl, /f 1-1 1ft 
~ @eourtt3baten ber eiöf)ne: 

(<StiefiöC)ne mit \'ol'geie~tem 'Eit., ~(bopti\" mit ,~(, unb 'lli!egeiöl)ne mit ''ll' ~c\cicfJl1el1) 
• 
w QiebUl't6baten bel' ::töd)ter: .. 
Cl (Eitieftöd)ICr mit \'or~eieGtem .Eit" 'Uboptiu, mit ,~(, unb 'llf!e~etöcfJtcr mit ''ll' ~e;eicfJllen) 
CO 

'Sefud)en :s~re eiö~ne eine nationafl'0fitifd)e ~r3ie~ungt3anj1aft? 
.Eiol)n ober EiöCme mit 0eburtsbatumsnn~~be eintragenl 

I)eur für nid)tf)i1u\)tm1ltfid)e H:~ür)rer; :sI)\' jc~igcr Q3cruf: 
'mit ~Ingnbe bel' !VienflfleUung) 

Q!rbeitgeber: 
(mit 'Ungnbe bel' ~ienflflef(e unb Ort) 

eiinb eiie c\')\Ulgcfifd)cr - fl1t~olifd)er Stol1fcffiol1 ober gottgläubig? 
(2lutref/enbell unterflrdcf)ml 

IDCilitärifd)c Übungm nad) bem 16.3.35 keine 

a) ~cit: \.)0111 - .. bi6 - b) ::tru\)\)entcH: 

d) eine eie im Q)efi~ einer J\rieg0vellreerung? Nein 
(97ur mit Ja ober nein !u beantlllorten) 

c) ~rreid)ter .1)ienj1grab: 
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W' 
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Cl 

Z 
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UJ'· 
co 

~~ 
LW 
::c 
I--

I-,« 
LW 
Cl-
« 
l: 

" 
Z 
LW 
UJ 
ca , 
VI 
« 
::c 
>-
0-
0 
U 

VI 

::c 
I-

• 
U 
Cl 
co 

jtraftfa~rJeugfü~rer~ unb ~a~rre~rerfcl)eine; Führerschein Klasse I und 111 

~rugJeugfü~rerfcl)eine: Ke ine 

~uge~örigfeit JU (mit ~citangave "on - vi':;); 

~reiforp(l 
(~ame)JJ 

"Dm vi(l 

eta~r~efm "om bi(l \Sill "om 

~ungbo tlom ., "., ... bi(l 91ejtjt "om 

eonftige mnqaven: .... ,', ......... , .. ,.,., ... "" .... :-
GI. 'il. I5taatSrat, ~atSf,err, l5enator, ~ebner, 'J)olltifcf,er !!eiter, in ber 'ilauernfcf,aft, ~eid)Bniir'l'f1anb. ~ägere! u!iv.) 

W?itglieb be(l ißerein':; »~even6born((? ja :sm ?nefi~ be':; :suHeucl)ter6? 

~~ren3eicl)en bcr ?ne\t)cgung: keine 
(@lolbene9 'J)arteiaQ,eicf)en, @lauef,ren,eicfJen, @:OQurger, 'illutorben, @lolbeneii .p~''Ub,eicfJen) 

'orl)mpia~~~ren3eicl)cn : 
('UngaQe ber .!rlafie) 

0portav3eicl)en: ei\2(, 
(mit iel1)ei1!ger 'Ungabe ob 'ilronle, I5Uber ober @lolb) 

fficit~r b ra'llllC e 

l!3or bem ~einbe erworbene ~us3eicf)nungen (mit ja ober nein beantworten) 

S?:s "om 

vi(l 

vie 

ja 

1. Pour le merite: 

" 

- 2. @o[benc6 prcußi fcl)C6 ro?ifitär"erbienftfreu3; 
(f,öcf,f!e 'UU(ljelcfmunQ. ~iir ben Unteroff~ier.j'~ienf!grab) 

3. ~jt I: . 4. @':jt II: -
5. @':jt II am \t)eißen ),ßanbe: -- G. Q'~renfreu3 für ~rontkämpfer: 

7. eiol1(tigc im ~erbe entlorbenen ~al1be(lorbel1; 

8. ißemunbetenav3cid)cn: 
(@;intragen, 06 I5cf)lvarJ, l5ilber ober ®olb) 

:srrtümer in bel' .tlienftafterMi(te "Dm 1. 12.3/), bie bie eigene sperfol1 oetreffru, mitteilen: 

.,,; 

/
Berlin--:ICon:radShöhe, )3ussards tr. 62 

(Ort) (l5tralje IInb 91ul1l11ter) 
l3.Aug.1937 

(~atllm) 

19.8.37. 

vtv 

G 4212 3711D 

:Die .tlien(ta[ter6fifte 1937 mit bem @5ttmb "0111 1. 12. \tlirb fuq "01' ®eif)nad)ten 1937 erfd)cincn. 
),ßefle({farten gef,Jen bCtl ~ü~rern red)t3eiti9 5u• 

vi(l 

Din 476 A 4 
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~ü9rer:::~ragebogen 

#4~:E. . 6tu"'J'b.:..... i{,I-····· 6tutm: .. 66-21u.",ei. Ut. .....'1/"2 .... 
,~pr. unb 3uname:....... .. 1'.~~....... .... ......... .. ~artef.IDlitgI..91r. ..!.~(ll 
~"Uf: ....... ~~ ................ wo~nort,#'.,4~aif: .... &"'d'~ltt. !Tl,. ?6.E 

~eburtstag: . ___ k~ ,,,(tCf·<Deb .• Drt:. -----t.~~~~ ~,uerf)".Rfnber: .. --. 
~ie unb mann telefonilcf) erreicf)bar? -. Z~~ '(~). - ...... . 
UJ 'd' 
~rnannt am: ___ . ____ .A ~./~ " -

~rnannt am: __ /: j. ,/ ~. 
r- I 

~rllannt nm: -.- .-- .. ,f.g·ll, -
'1i:, 

- ~rnannt am: 

LU 
Cl' . «: 

Qi"tlebenstruppe:. 

Melbtruppe u. (jrettorps: .... : ... 
""";~ 

Vl 
<C.: ... 
::c-.., 
Mefcf)smef)r: --.- ... --.- .. 
o. 
U' . 

~~nter !lfenltgrab; . 
::c. 
I--
Drben unb <ff)ren3eid)en:-
• , 

alJermunbet: ... 
cn 

ffiilitärif d)e ~ienft3eit 

. ..... _uon 

uon. 

aum: . . l!!~f!. tr~t.~. -
aum: . 1;4. ,.4::, .. !:~._1._.~ 
3um: . ~! _11.$._ ..... _ .... _. __ 
3um: . 

uon .... bis .. -

.- .. jeit wann: . 

- IDlilit. 6peaialausbilbung: . 

.Rriegsbelcf)äbigt (!proa.) .. 

• 
'n.6.'1).~.1'. ----., -.-- -··1/~-!~ -······/fhc 

J2l $lenntni[[e: a) 6P,adjen (m"dje)? ···········~r·l., h··~·········"f'!'~··········· 
b) ·Xecf)ni!cf)e (weIcQe)? ----.--.......~ ...... -... -.-.... --.. --... . ........ -.. . 

~utofül)rerlcf)ein ?~'. . 

IDlotonabfaf)rer? .......... ~ 

2lustritt (21usfdJlub) als 66·lJ:-- .... 

&i.Forw. 102. 1283. 10. M. 

<fig. Wagen a) ~er!onenmagen:­
wieoiele? 

b) Ealtwagen: .-

<fig. IDlotorrab? ..... __ . 
((jabrifat, 6tärfe, ~eimagen) 

." aus 66 ... 

Unterrd)rift: -. 

. ........ aus ~artei: .. 

---_._-~-_._---_. 

,;~ 
::~~:: 
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Le b' ens1 auf 

Am 2~. Aug. 1909 in Gammertingen geboren. '1 Jahre Mittelschule 
besucht. Ansch1iessend 1 1/2 Jahre auf einem Gute als Praktikant 
tätig gewesen. (Alt1andsberg b. Ber1in) 
Von 1925 bis 1929 Höhere Hande1ssch:ule rteutlingen besucht, 
woselbst Ablegung der tI Mittleren rteige 11 und tI Obersekunda" 
Am 1;. April 1929 b • ..I!'a. Paul Jaeger ~ Co. auf 1/4 Jahr als 
Volontär einBetreten. Vom 1.Juli 1929 bis 1.Aug. 1933 ,bei .I!'a. 

Robert Bosch A.G. , zunächst als kaufm. praktikant, dann als 
Kalkulator festangestellt. 
t;eit 1. Aug. 1933 bei ]'a. Hermann :l'ietz ~ Co. als Jungchef tätig. 

Meine Jugend v~rbrachte ich im Jungstahlhelm • .1.m Sept. 1930 trat 
ich der N.S.D.A.P bei, war dort zunächst z,e11erwart. um aber 
ak iv am der ~rkämpfung des 3.Heiches mitzuhelfen, verpflichtete 
ich mich im l~OV. 193u bei der BS (1/I/13) 

Im Dez. 1931 übem ahm ich die Geldverwal tung im t;tllrm l/I/l:5. 
Seit Dez. 1932 F.M.G.V. in demselben t:iturm sowie .ll.trledit';,llng 
der Haupt truppführergeschäfte • 
Am 1. sept. 1933 übernahm ich die Geschäfte des VerwulÜllggs­
fi..ihrer beim ijS Abschni tt x. 

• , 
t 
t 

ge z. Karl Leib. 

I 

.. 

.. ..' 
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Lei b, Karl 

Alter: 33 Jahre (24.8.09) Pg.Hr. 328 573 

Eintritt in die 11: 8.12.30 4 159 

Letzte :3eförclerung: AIIß. -H: 21.6.41 I,I-Obersturmbannführer 
Waff. -j i: 20.4.41 IJ-He.upt :Jturmführer d. R. 

Beru;f: 'iJ-Führe:c 

Gesamtdienstzeit: 2 Jahre 9 Monate 

Waffen-11 · 2 " '7 " · 
Wehrmacht · 2 " · 
TruP.L-;endienst 2 11 

Feindeinsatz · keinen · 
Auszeichnungen KVK Ir. m.Sch'N. 

L.U 

~ Tauglichkeitsgrad: k.v. 
V1 
<{ 
::c 
>-
0-
o 
W 

V1 

::c 
I-

• 
w 
Cl 
co \l_GrY.:k~ 

und Generalleutnant der Nafien~~ 
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1. Name: ...... , ........ L ..... e. .... i ..... b .............. :~ .................... __ . 11. Dienstlimer Wohnsi~: ,.;E.e.;r.l.i.n .... · ........... · ........ . 
2. Vorname: ....... K.ar.l ........................................................ __ 
3. Geburtsdatum: ..... g.4.! ... {2.~ .. 9..9 .. : ....... : ........................... .. 12. Familienwohnsi~: BJJ1.~ .. :::-~.9..P.::r..9..d.s..b..ö..b.);l 
4. Geburtsort: ............. ~.a\;!,.e.r.t.i.n.g.en. ................... . ............. ~ ......... : .................. f?.w.:g,.h.g."lJ.$. .. srr..$..t..r.t .. 6..2 
5. Ledig: ........................... : .... verheiratet: ! .. r.': ... = .. J .. '::' .. .G." 13. Bes.Gruppe, Leistg.Stufe, Ortskl., Dienstalters-

stufe: E ...... 3 ..... b ..... S ...... 5 .................................................... .. 

18. Krankenkasse: ~~.2 .. ;E?.~.;r.:.J.:.;i,.n ............................. . 
Mitglied;-Nr.:· 1. ... 3.4.2 ...... 9..9..$. .................................. .. 
Angem.: ................ Abgem.: ................ Umgem.: ...... : ........ . 

Angem.: ................ Abgem.·: ................ Umgem.: ............... . 

I 

22. Kinder, sämtlime, .nm verstorbene ehelime: 

geb~ren 
am: 

Soz.-Vers.: 2 ...................................................... + ............................. + ....................... . 
Angem.: .................... Abgem.: .................... 3 .................................................... i ................................ j ............... _ ..... .. 

BDA.: ... ...1 ..... ..1 ...... 3 .. 6................................................................ Angem.: .................... Abgem.: .................... 4 ..................................................... t ............................... ; .................... _ ... 

15r Vorrückung: ..... J ... ~ . ..1. ... ~ ... 4.§............................................. 19. Angest.Vers.Karte Ni.: ........................................................ 5 ..................................................... + ............................... ,. ............ _ ..... 1 

6. Dienstgrad: '.I ....... ::: .. ::: .. ,"::: ... "' .. " .. "'::::.~".~ .. '*-'''"''-''.., .. ,'"''''.!-
7. Beförderungen 

am ........................................ zum 

.am ........................................ zum _.: ........................................... . 

am ........................................ zum .. 7 .... ~ .................................. _ .. .. 
am ................... _ ................... zum .............................................. .. 

8. Dienststellung: liau.;p.tab.t.eilungsL 

16. Dienstgrad 
in der W.Hen~ff Höhe des 
oder W .hrma<ht: Wehroold.s: 

~i~./h;/~ ... _. ...1.i!!,.~. 
f.t.:.~.~_d..Jt ... ~ .. 

Datum der 
Beförderung: 

9. Diensteintritt i: d. hauptber. Dienst: 1. .... 3 .•. .3.6 17. NSDAP-Nr.: 3..2.8. .... .5.7.3 ... eingetr. I ...... .I .. ~,.~ .. ~\.I 
10. Verse~t am ................................ zum .............. ,..................... LL N 4 159 . t 

71· r.: ..................... .......... . . .. emge r.: I .. ~ ... I .. ~~ . ., .. :Y\.I 

Entlassen am ................................................................................ L, S b ~LN 037 2Q4 °11. ~~, 
71- par Um- r.: ........................... ') ................................ . 

Verstorben am ........................................................................... . 

Vermißt am 

Gefallen am 

b 1.3.44:Berliner" Stadtbank 
a :G.~JC.9 .. ;.Elii': .. ::::SW ..... 68 .. ~ .. Frre.(rr.: .. S 

Kar.l ..... L-eU;J . .,.Kt ... N.r· ..... Stf.Z· .... 4·2-5e-.... 

Kleiderkasse-Nr.: ......... :1.5.2.2 ....................................... .. 
Lebensborn-Nr.: ............ .4..1..3 . .7 ........................................ .. 
Eiserne Spar·Nr ................................. mtl.: ...................... .. 

ab: ................................ mtl.: ...................... .. 

r/t:J. #,-7 Gehalts - übe 

r::tt:f~····/~:··1fJ··································· .. ·· ................ . 
. .. ......... %.t. ............. qe. ........ L ................................................... . 

Inval.Vers.Karte Nr.: .......................................................... .. 

20. Arbeitsbum-Nr.: ...................................................................... .. 

Berufsgruppe und Art: ...................................................... .. 

Steuerkarte 194 ........ 

Gemeinde: 

Finanzamt: ................................................................................... . 

Steuergruppe: .!fl!... .... ab: /...:/./..:.t. .. 't. ......... .. 
Steuergruppe: ....................... ab: ...................................... .. 

Steuerfrei, RM ..................... ab: ....................................... . 

Steuerfrei: RM ..................... ab: ............................... : ....... . 

f'steuerfrei: RM. .................... ab: ...................................... .. 

RM ..................... ab: ....................................... . 

Erläuter~ng der umseitigen Gebührnisberechnungen 

Spalte 4: 

Spalte 7: Spalte 8: Spalte 9: 

Spalte 10: Spalte 11: Spalte 12: 

Bestell-Nr.: AU - 813 II.Vordrud<v.rla~ W. F. Mayr, Mi •• b.<h (Baytr. Ho<hl.nd) 18754 

6. .. .. · ........ · .... · .. · ... · .......... · ...... · ........ l ...... • .. c ........ , ........... j ............... --.i 

7 ... · .................... · .................... · ...... 1· ...... · .............. · .... · .. ··1 ..... · ...... · .. ·_ .... i 

8. · ...... · ........ · ...... ·· ...... ·· ...... · ...... ·· .... ·t·· ........ · .. · .... · .... · .... · .. ··1· .... · .... · ........ ··· .. 1 

9. .. .................................................... + ...... : .................. _ ... { ....................... i 

10. .. .. · .. · .... · ......... · ...... ·· ........ · ...... ·· ...... + .... · ...... · .... · .. ·· .... · .. · .. ·f· .... · .......... ·· .. · .. 1 

11. ...................................................... + ........................... _{ ................... · .... i 
12. .. .................................................... + .................. , .......... + ......... · ............. t 

Verändl'rung in Kinderznlagen: 

*) Bemerkung: Strich (-) ohne Kinderzulage. 
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-~~~-_ ... t/. ). .. " '1 -I. ';f'C/~ I/·.f· Y5 
BDr:o~ T H lS :-l?fflw '" ~ lAS ~&e.E.N ~!A T~ HE ~stRLI ~i.O~~t'1Et T····CEffT5R • fßC Zahlen-

,. 'r <'.- ,. , ;·1)e 3. 1944 
Z raUHl 

feld 
Zahlun his 4 1..1, his 

his his his his his- bis bis his 
Bemerkungen 

der 6/~. 't ?d· ~ tf.f 
Lochkarte 

D .,. t\J \1'; 1_6' LG fiIv It"JJ: oe 1~~. "U 
1 3 4 5 6 9 10 11 12 

~I 1.tl!- - '!,tp . .. ~:_,., ... ~~. AA Grundgehalt 

Hausbaltszulage j~1t JtW - /Y't· .... ...... '" - .. . -r 

K'inderzulage ~ 030 - J, ~. RM 7/(7 ,-
...... .. .... ................................ zulage .. Ptjjrhkln", ... {j~ .... 

. ... 
................. ................. zulage 

I ........ ............................. -................ -................. , 

Diensteinkommen (Frie~n) . 11.fJ fJ 1j - rl1 1/'1. .. I i 

ah: Ausgleichshetrag ....... 0/0 5q io~ rf"4 V1t tr ..7'1-V~ 
Diensteinkommen (Krieg) q~~ 19t rfJ;. ~6 J ).<,116 I 
Steuerfrei ab ............................. 

I 

I I 
............ 

Steuerfrei ah .......................................... :. 

Steuerpflid:üiges Einkommen q~1.f Iq& JTJ", '(1~ jJ). Ili 
+ Arbp\._c eanteile I 

11 Diensteinkomme~ (b~utto) 9~'t 11(,; fJ2,; 11~ I J,!. l-!{ I 

7;' /, lbl I~ "') '-f rttr ,J J 'f. I~t' 
,-

12 Lohnsteuer .:.....--. 

fj Ijo 9 ~. 1~t1 13 WHW ~tJ 

16 SozialversidJ.erung -
Art: S.Nr. 

17 ff-Pllichtsparen und DarI.-Rückz. 14 - 4", '/;/' ... I 
f f) 4 (r: .11 -/,{ /J, ..... I 

-
~. '", :: ~:=" 18 Lebensborn ' '.J J -

19 Kleiderkasse-ff 1 

I 
!._ .. .o/ ov. RM ... __ ._ .... auf volle RM. 

20 Eisernes Sparen 

21 NSDAP und Hinterlegungen . h Jo ~ JtJ I fJf I 
22 VersdJ.iedene Abzüge 

-

Summe der Abzüge A .(q~ -169 ~t1 4ft. 15t ohne T_Beiträge 

Summe der Abzüge B :;'oR I.lu ~ Iuv- I mit WHW-Beiträge 

23 Auszahlungsbetrag A ~"'1 1'1~ 6'6~ Icf~ t 5 !.I/ t Anmerkung: 

24 Auszahlungsbetrag B AJ3h Itb -~SJ 'rfl 11344. !-Z 
Der WHW-Beitr.e.g wird Dur in der 
Zeit vom 1. 9. bis 31. 3. einhe-

Festgestellt: I.k-~ 
halten. 

Dienstgrad: 11)~b IJ,Z :1 "', .... 

I 

Geprüft: 
Dienstgrad: 

I I I I 
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°1 ep, 

-rmame: Lei.~b .. 
~ 
~Waffellgattung (ob. 60nbcrlaufbal)n): 
1;)' 

f-
Z 
LI:J 

5 geb .... 24 ... 8. 19 Q 9. . 
w 

lEorname:. 

.sol1.derdi.enst.(Ergänzung) 

.. ~reis uirn .. 

~#I"mr.: .. 4 159 
:z 2!fttiD ob. \Reiewe: Rese.rve \Religion: 

• 1 

ggl. 

~~cf)ltlaUSbilbllngSnalln: Mittelschule, HiJhere Handelf.ischule in Reutlingen, .1l.b1egullg 

~.derMitt1eren ,Rei:feund .Berechtigungsz'eugl.lis zum BesucheineerH"mdelshoCh. :J: 

. ~.~schule 
~ 

~<tt:letnter )Beruf mit ~usbUbungsgang: techno Kauf .. laIlIl 
;!·(3ioilberuf) . 

;;1. 4.1'723c-:Ende 1924 1andw.Vo1ontär,1.4.1-j29-"':?o. 6 .19a9 Praktikant bei 
~ J~ger & Co, Gtuttgart; 1.7.192S-31.12.1Sjo Praktikant bei Fa. Bosch AG. 
C!)..' 1.1.1931 - Ende 193;S11.ngeste11terbei Pa. Bosch AG. 
l/l 

~WelJ~au5bUbullg Dor <trncnllung 3um ß'üt)rer ber Waffen"#I: .. 
>-
g,. 18.10.39c-:lO •. .l1 .. 39 SSc-:Hauptamt. 
~ 11.11.39-30.6.40 Erg.-Stelle Mitte XI 
~. 1·7·40-31.3.42 Erg.-8~elle Nordwest 
f-

-,. 
w 
Cl' 
al 

lEerl.)eiratct: se:i..t 13.7.1935 mit Emrn;y Häsillger 
(mJieber oer!)eiratet, ge[d)ieben) 

6öl.)ne: 

::röd)tcr: ... 

f,ctmatanfdJrift: B~rlin-Konriidshuhe, Bandhauserstr. 62 

~ienftlaufbalJn : 
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~ t e n ft 1 auf b a lJ n 
---------r ----I~----

5 

::Datum 

Jal)r I :rag I lJUonat 
I 

4112o~ 4. 

42 

42 

; 1. 4. 

I 1·1· 7.~ 

. . . . . . .. i·· 
i 

i 

::Diellft~ 

grab 

Hsturr 
CS). 

H~~1i:. 
I! 

:rruppen~ 

teil ulUJ. 

.E.-St. 
!Qrdw~$ 

" 
Inspekt 
Nord 

311l)alt ber merfügullg, '2lrt ber merällberullg ulttJ. 
('Eer[e\)ungen, 'Beförberungen, ßel)rgänge u[w.) 

ErnerUlUllg zum Hstuf.d.R. 

versetzt zu Inspektion Nord 

nrnennung Zlliü ßS-[-;tubq.f. CF) 
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irelb3üge, mobile lUermenbung, :teilnagme 
an fonftigen ftriegerifcf)en llnternegmungen 

unb fiampfg.anblungen. 
lUermunbungen unb ignen g{eicf)3uacf)tenbe 

firiegsbienftiJef cf) äbigun gen 

< .. 

)U us 3ei cf)nungen 
mit 3:latum ber merleif)Un9 

~~Y.K~ II~K1. vI • 

.. 30.1.'+1. 
K.y.K.~I.Kl~M.Sch . 

2.0.4.41. 

Ojä~.D:i.~Ilf;)tCl\lSZ •• 

........ , ........... ,vl • .30.1.40. 

Med.z. EJ1:'. 13. 3.36 •. 
18·1.39 •. 

~~~.z·~1:'.l:10.38. 

22.5.39. 
M~d •. z.Er •. an d. 

Heimkehr d.Meme11. 
7.2.40. 

. Spange z.Med.z. Er • 

1.10.38. j v1.,+.,+.,+O 

3:latum 

! 
I 

••••••••••••• I t" 

.... I.~ .. 

)Unerkannt 

llnter[dJrift 
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:;, ~au~ta.mte~ 
"""tt,:."H''''.'~ ',{'6:U 

•• /8;):' 2 2. Feb.lg1~ Ber~1n 
,,.../~ , 

,,1)f,Jr' n~'bersturmfUhrer Karl L e 1 b, H-N'r.4 ':159. H-J'1lhrerz. b. V • 
. O~.SU4v1'at. wird m.W.v. l:III.'6 z,ur pX:Obe.ds1.enstle1.t~au:t 
.dj.e ll.~ von , Mons. ten zpm H-Hauptamt, H-E~gänZungB~t,'" 
ko~diert.. Jt. .::. 

Zur Kenntnis an: 

f7-Ergänzungsamt, 
Zahl~~{Hle , 

0' stut. Wunder. 

.. , 

~~~ qeH~f=t}_I1IIItt3, 
~f • :fo46e,a~c." : , 

~)c1 ~~~ ~~~. ~nf~~~l.1mt", ' 

. , SNO
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... -::'.:.:'::}~~f:::}::~ 
-..... 

~id,tlfu~l!tt" f~ 
.. eJ6e~ H .. fjauptamteß 

7. April1()':l~ 
.. ' 

merlin, bm ... l ...... ~»~~~ ... li~ .• : ... 
Dp.rf,mll[lImt ................................... . 

~~fi(itiguug 

•· •.. , ...... ,., ........ ~~~ .... ~ ... k ...•... , ... ~ ...•... Ka." ............ :........................................... iMJlr .•.... 4. ... .1.,9. ..... . 

;m'~~laHiJOO~K1tti~ij~~li4?r*"" ................................... : ........... ~lr .................................. : . 

.... ~.~~~.~........... . ...... \)on feiner '.nienlllleUun9 ilrs>fr.~~~ ... ~.~.~:~y.!.~~~ 
_oo.t,..a;tlalw~'I'.au.4w.a' t.mte1" JIulthe\nmg ae1nel" Kouar.l41ell'u.n& awa 

, .... :,0;, ....... , .•..• , .• ' ... ~ .. ~.~,~~~ ....... :~ ..................... ent~oben unb .~.J~~~~~~ ... ~ .... ?~ .• ~ .................. . 

:·······;··~···~~:~~~·:·~····~·~~~· .. tJ····· .. ··· .. ··· .. ···· ............................................................................. . 
. ·21 U ~tuc t ~ 

'.ner Q:~,e~be(S H erfonilrilmt~ß 

.. ~,f: ............ .................. ~ .......................... . 
H.mri9Ilbefa~rer 

6teHc16efel)ung 
~ i e t1 ft Q { t e r 0 r i ft c' 

mamenßfartet 
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Der Reichsführer-H Berlin, den 29. August 1939 
Der Chef des H-Personalhauptamtes 

ZK. ECk/V. 

. ... ,~;,. ; 

Umlauf,. 

Das Eintrittsdatum in die H des H-Sturmbannführers Lei b 

,Karl, H-Nr. 4 159, ist lt. A.u.V.-Schein der 8. Dezember 1930. 

-
C?t~ , 
H-Untersturmf~ 

sr 
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'~~~:,~:\t~:: . ~~ t;, 
~:;X~'~ ... , 
l»",~~·~·.:.' ,,:', :: 
:" < ',; I~ 
~~~.'.~;.:,{ '~:" 
~;',- - .• ~.I 

.\;', :' ~ v~i. '. 

g.'g'~ .•. " 
('.rat· 

';"'lI' ' . ' 
r'l 
(~,§L,' 
; .. , .. ':E')- . 

,",-:11::':: 
·.··51· 

u.H 
co.' 
.. 1t. '., , 
VI" , 

,«./ 

., ,gi: 
0.,· . w.~ 

.c ..... ) 

~i, 
:C, . 
I-' 

~. . ~~ .. .oi; . . 
'>'.(.~ 
W',' 

,eH .. :'·co.': 
'~"~ 

, 
" 

-:' . ' 

'. 

L • 1 \) • JCurl 
( U ... Jb. 4 159 ) 

tl • 

,tt • .,1'111940 

1 8. April 1940 

~ ~~. 'Uo m1t W.:lzkt.lAs vom 1. JaQ,lUI:r" '''0 
.. Jlauptab1teUUDS$le1tGl." im btua~ 4 •• ' 
.... ll.au.»hmte •• 
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2.) ft.Hauptamt, Erta.asunssamt, 
,. ) Vtlrwaltungsamt-H, MUnQhen, 
4~) ~llauPtaDltt Zahlstelle • . 
~ ..... ·P~ . .fh.I-,~~/(,~-J"'].."f-~ 
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Der Chef des H-Er~assungsamtes Berlin, den 23. April 1940. 

Betr.: Aufhebung der Kommandierung des H-Sturmbannführers und 
Hauptabteilungsleiter Karl Lei b. Lf /fr~ 

M das 
~~Personalhauptamt 

im Hause 

Aus nachfolgenden Gründen bitte ich, die Kommandierung des H-Stunn­
bannfUhrers und Hauptabteilungsleiters Karl Lei b , der seiner­
zeit von mir nur für einige Wochen dem Ergänzungsamt für dessen 
Aufbau zur Verfügung gestellt wurde, aufzuheben und seinen Dienst-

~, 

antritt im Erfassungsamt zum 15. Mai 1940 zu veranlassen. 

Begründung: 

Zur Ableistung ihrer aktiven Wehrpflicht werden in Kürze der +~Un­
tersturmführer und Referent Brinker, ~~OberscharfUhrer Zander, der 
mit einem Referat betraut ist, und H-Oberscharführer StUhrk einge­
zogen. 

Für die bei den voll beschäft~gten Referenten ist geeigneter Ersatz 
nicht vorhanden, auch stehen sonst keine Männer mehr zur Verfügung. 

Der Dienstbetrieb in diesen ~eferaten, die nur mit unbedingt zu er­
ledigenden zeitgemäßen Arbeiten beschäftigt sind, kann nur aufrecht-

\ 

erhalten werden, wenn zum mindesten der Leiter der Hauptabteilung, 
dem die zur Einberufung Kommenden unterstehen,wieder seinen Posten 
übernimmt, da er nur noch als Einziger für die Bearbeitung dieser 
Sachgebiete verblieben ist. 

EIn;.'" 
2 3. A1'R. \940 ~. Il-Oberf~ SNO
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Der Reichsführer-11 
H-Personalhauptamt 
ZK. - Eck/O. 

Berlin, den 25. April 1940 

Betr.: H-Sturmbann.f'ührer Lei b , Karl ,11-Nr. 4 159. 

U.R. an den 
'i'l-BrigaJefiihrer Berger 
Chef des Erg~i.nzungs31ntes der ':'laffen-it 

B e r 1 i n 

mit der Bitte um Aufhebunb der Kommandierung des H-Sturrubann­
führers Lei b , Karl. 

Der 

". '" 

Chef ~onalhaUPtamtes 

H-Gruppenführer 
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Der Chef des Ergänzungsamtes 

der Waffen-11 

Berlin, den 1.5.1940 

Betr.: Aufhebung der Kommandierung des '/1-Sturmbannführers Leib 

Bezug: Dort. vom 25.4.40 
Anlg.: - 1 -

An den 

Chef des H-Personalhauptamtes 
H-Gruppenführer S c h mit t 

B e r 1 i n 

Es ist richtig, dass seinerzeit die Kommandierung des 

/1-Sturmbannführers Lei b nur auf bescl~rünkte Zei t vorgesehen war, 

umso mehr,' als angenommen werden konnte, dass sich aus den haupt­

amtlichen Führern der Allg. 11 geeignete Führer zur Leitung einer 

Ergänzungsstelle herausschälen würden. Diese Vermutung ist leider 

nicht eingetroffen, so dass es mir zu meinem Bedauern nicht 

möglich ist, den H-Sturmbannführer Leib abzugeben, umso weniger, 

als er für die Besetzung der neu zu errichtenden Dienststelle in 

Oslo vorgeschlagen wird. 

Ich glaube auch, dass sich in einem ausgebauten Amt die Stelle 

eines Hauptabteilungsleiters leichter besetzen lässt, als in 

einern auszubauenden Amt die Stelle eines Leiters einer Ergänzungs­

stelle. 

stubaf. Leib gehört zu den vom Reichsführer für die endgültige 

Übernahme in die Vlaffen-H voreesehenen Führern. Die Entscheidung 

hierüber soll in den letz ten Mai tatßn erfolgen. Die Aufstellung 

der zur endgültigen Übernahme vorgesehenen Männer erfolgt nach 

Vortrag beim Chef des ;'1-Pers onalhauptamtes. 

ElnganQ 
-2, APß,'.g40 

Der Chef des Ergänzungsamtes 

de en-f;1 
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Ber11n, . .den.. 

Akt e n not i z • 

Der H-Stubaf. Lei b, Karl . . .. .. . ., ........... , ........................... . 

8.7.40. 
I:(r!( ','l 

I Cl, 

4 159 
••••••••••••••• 

ist-wird - eingesetzt - einberufen - befindet sioh - seit ............. 
gemäss Schreiben Erg. Amt d. Waffen-H v. 8.7.40. ........................................................... " .. 
als ~~~ :~~ .~ ••• ~.::~~~]~~~ .~~r:~~~~~ ... ~:. 'fI!l!!~p:-H •.............. _ ....•.... 

• I) ............... • • • • • • • • • • • • • • • 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



: \ 

\ 

\'. 
\ . 

\ \ \. " 
j ., 
\ ,. 

\ ' 

, i ' 
\; I 

\ : 
\ I 
\ J. 

'1OlQubiote IIbrd1ctp 

~~ und Pollzaigoricht X 
.i)Q.o. lIaaG. 

\ 

~s ~l1ü .. t'blUl.1gawrf'ahNn ~e(Son OOll ~1-flil.upta1;u.r.rtJt.\lhrer Ke.rl 
L e 1 b t ,t:;tib.24.8.1909, .l$rg;;:;\n2,u:u.g;ss'l:;ello Nord.west, wegen 

I . 

fahrl:issigar K(:;rporverletzung und iJberbrtttwlg der ,,:;traasen-
verk~,wsordnungf wird. eiL.€iestollt. 

Cr 1: 11 D. d tL_ . , -_. 

,11m 1.2.1940 um 11.30 Uhr fuhr' der Heschuldit~e 
doe Otto G1.lericke-:Jtl'8sea in fk1a.gde'bt.u.'l) in nördliche:c H1ah­
'tunf;. "lc \~r (1'1 olnor HaI 't'::iDt;el1e z d.se.hon d.em I Btirt;ersteic 
und (:)iner ~jch. t;~irwel <lurd"::.:fum.':)!l musutli.), '(lbo:rquo:rye der 

.. _--, .. _-
l)rgQ;!ht;rt;-,1i.~~':i qh aU3:iia;rleb'.1r.:-:: ,1 io ;-:,1.;.1:'<:\: i :;(;1. :r.'rot ~~(L.~'!i der Bc-

sch:uldi::tc dreir~m.l:)isnHJ. ~~;Ul;!]bOJl 'l..md so5:lla2r:,h.1:':S';.;.schvlin­

dit;keit ~.lri> -15 t;tuudenldloltlOI;JCL::' l.;.o:1:t~ü)'))!fri.ndert hat/te, kounte 
er es nicht vorI:loide,:, den :)rO~;i.fJt :!.nrü::h H:nzuf~:t.h1'0n und 

zu verletzen, .<oll". iu1:'olc;o ;jCh.ii,n'hörigkait di·.::l ;:;ignale 
nicht Gch,j:rt h!lt;tu.. . n:le:eor:.lC i tr, \:/,,11' dc::r BQ schul d..:t ~:ta durch 

·:,~io G1 ttc <10X' .!traiJß{) ,;0hi.llikI:'t, Eloin .i;'alrezeuc; D.llf' der ~:ltol­

le ~u.:m i:;itcherJ. ~u bri~n.:;Gn. Va Qrhcblh~h bolal.ltencle '~.latzeug;en 

aussor de!!.l ~'!'a.rle·tzten nicht:; vOl.·11.w:~.(h:m sind. und dieser über 
die Gesch\dnaii5kei·t das BOßchuldistien a.uch.k~ir.l.e andl)~n 
Angaben m:ilchc.u lm.nn, ist ~in Vorachulde.u des BSschuldie;ten 
an d.om f'r':tglichon Unfall nicht llaclu~uvmisen. 

LUo Ver-.fahra:n ist dahor oinSust;Jl1en. 

Vor Gerichtsherr; Oer lliltersuohUl'lSst\lbNr I . , 

gez: Meurin. 

;I;-Untersturmtü.b.re:r u. 
t,1;-' .. 1iohter. 
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IJ .... * •• ., 

Das strafrechtliche F~rmittlungsver.te.hron Gegen den 

I; }-f.Iau;p'bsWI-mf'illu'ex' Karl I, e 1 b t ~~~ßStell.e ~at. 
we2;en L'bertretu..n;z; der StVm wird eine;estell t. 

_.* .. ,ua , ... _... .1" t .. 

JIJll 19. :Jlct;. 1940 ~ der l'leßowldtiJt8 in Ant1lerpen 

~et;Gn 14.00 Ullr mit dem ;:KoN H - 20 995 über die Ru.e K1p~k 
Aaroh6 1n. rd.chtlUlg JakC)b~kb. Als er ~ die P:ruuiMu,tmaat 
lw.m, bog von lilllUl oin be1slaehea :ifalu._~ ein, dessen JImllrer 
n:Loht auf' den Verkehr auf' der ltu.e K1:pd.ork Mt&rOh6 aCht gab. 
Der Beschuldigte. dar da.G Vorfahrt8t"ech1; hatte. konnte 
gegenübor diesem unmotivierten Jab.ren sein ilahrseUog nicht 
r.nell:.t =echtzeitig $Wll St~n ~en. Der Motw des ~1'l 
lrahrafJ'llSG wurde <'2u:cch a.,l'l. It7 ... PKW ea,50drüekt;. bei dßm nur 
Ww vorc:l$re 11nke Kot:t1(le;el besc~3t wurde. 

.Da d10 Bahuld an dem Untall den li'abl:'Gr das oinbie:j'Onden 
belg1eo.hon l<raf'tfa.brzaue;e:c.:: trif't't. war das li}rm.i:bclu.ngeveX'­
fiiJl.ren S0ti;an den '~~H.uuptst"Urmt'ill:u.'Gl:· M.'rl L 9 i b einzu­
stellen • 

.Den. .Ha.ng. den ? Da zem.b())r 1940. 

gez. Rauter 

Der Un·t,"eJ.~SWlbtlngafübrer. 

JAJ' ~~ J-J' 
~1-Unt$rsturmt'Ü.llre1" u, 

IJ;..Ilutsr1chter SNO
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Kurz - Aktenvermerke • 

Besprechung mit Dr.Oszwald. Frage 

- 1 ;,.'-

i f 

I} 
t\~· f\ \. 

der Etataufstel~ung 

'. 

für 

die Werkgemeenschap. Die schon voraus für "VadereJ Erfdeel" 

bewilligten hfl. 500.- sollen in den Etat der Werkgemeen-

schap mitaufgenommen werden. 

Ltber Dr. Bodens; lvli tteilung eines neuen Besuches durch einen 
~ i*liiü*._';~ 

katholischen Priester. 

Uber Bildbericht in "Das Bild ll über Nachenius und seine 

Gemälde. 

2.9.40.: RÜCksprache bei SS-Hauptsturmführer Leib, SS-Ergänzungsamt, 

über Dr.Bodens . 
. ~~~;;':"'l. 

Auch er vorsichtig gegenüber Dr.Bodens. Aufnahme in die SS 

soll grundsätzlich verhindert werden. 

Unterredung zwischen Dr.lspert, Feldmeyer und mir. 

Schwierigkeiten der SS-Aufstellung. Name Feldmeyer dadurch 

sehr exponiert. Es wird vorgeschlagen, als Vorsitzenden der 

Werkgemeenschap einen neutraleren Namen zu wähl en, wobei 

van Houten GeschäftsfÜhrer bleibt. Ein Gymnasiallehrer aus 

Zwolle, Tönnies, wird vorgschlagen, der für diese Aufgabe 

besonders gegignet wäre. 

ilber den Druck der Zeitschrift "De Hamer". Erste N1lliII1er 

im Entwurf f ert ig . 

Genaue Etatnufstellung mit Herrn Biermann. Die Summe von 

6000, - hfl wird einschlies~>lich der monatlichen ZlJi tschrif-

tenherausgabe ans Minimalsumme festgestellt. 

vergI. beiliegende Etataufstellung. 

SNO
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Vorstellung und Unterredung bei Generalkommissar Schmidt. 

Im einzelnen s.dazu Schreiben an Generalkommissar Schmidt 

vom 6.9.4~. 

Auch er will versuchen, Dr.Bodens möglichst ~ganz auszu-

schal ten. 

Ich erfahre, dass 1lJfX: Dr.Oszwald amin. Oktober ausscheidet. 

Besprechung mit Fräulein Tapken, Reichsjugendfübrung, und 

Fräulein Heubel, FÜhrer in des niederländischen BdM. 

Zusammenarbeit auf dem Gebiet der praktischen Volkstums-

pflege. Ausschalten des Dr.Bodens, der auch hier ohne 

Auftrag Einflussnahme zu gewinnen versucht hatte. 

Besprechung mit Feldmeyer über Einzelheiten dea Verlags, 
'~I'1~."'''"'1'''.t( ...... ~''''''''''' 

der Zeitschriftengründung, des Druckes, der Finanzierung, 

der Etatgestaltung u.a. 

Es wird wahrscheinlich ein eigener Verlag unter Leitung deI 

Bruders Herrn van Houtens gegründet werden, der Verlagsbe~' 

rechtigung hat. 

Besprechung mit SS-StandartenfÜhrer Kranefuss über Dr.Bo-

dens, der in Verbindung mit OberfÜhrer Behrens steht. 

Auch er will negativ über Bodens berichten. 

Besprechung mit Herrn Nachenius. 

tJber weiteres Verhal te~on "Vaderen Erfdeel" tindJO:' der 

Zeitschrift "Volksche Wacht". Nachenius wird als Herausge­

ber von "Volksche Wacht" zeichnen. 

Ich erfahre von zwei Verlagsplänen von Herrn Farwerck, die 

er jetzt noch in seinem Verlag "Vaderen Erfdeel" und lKM 

SNO
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unter seinem Namen herausgeben will. Dieses darf aber nur 

mit unserer vorherigen ZustimmUllß geschehen, da ich gegen-

über Generalkommissar Schmidt auch die Verantwortung für 

"Vaderen Erfdeel" trage. Wobei zu fragen ist, ob unter dem 

Namen Farwerck jetzt überhaupt noch ein Buch erscheienen 

soll. Ich musS selbst zu F. hin und mit ihm sprechen. 

Pläne, die Lehrerschaft betreffend/werden besprochen. 

Ein Dr.Tappenbeck kornmt zu mir. Holländer, in Deutschland 

gewesen. 

Ist dabei, eine Art Kameradschaftshaus mit Studenten in 

Amsterdam einzurichten. Nach "deutscher Art" - schien mir 

aber noch ein wenig ungeklärt und intellektualistisch. 

Verbindung zum Feläme~er-l(reis gesucht. Habe ihm dieses zu 

gesagt. Hat auch Verbindungen mit SS-FÜhrern. 

Mehrere Besprechungen mit SS-StandartenfÜhrer Jungclaus 

und Feldmeyer. 

Besprechung mit SS-SturmbannfÜhrer Elm (Verwaltungsführer) 

und SS-ObersturmfÜhrer Heimann (KassenfÜhrer) über die 

verwaltu,ngstechnische Durchftlgrung des Kassenwesens bei 

der Werkgemeenschap. Es werden bestimmte Richtlinien aufgf 

stellt; s.Anlage 1 .zmfi Schreiben Rn den 'Generalkommissay 

Mit Feldmeyer und seinem Mitarbeiter de Haas über die ers· 

Nummer von "De Hamer". De Haas ist für die Herausgabe unI 

die äussere Aufmachung verantwortlich. 

Besprechung mit van Houten über seine und Herrn Nachenius ------.-

SNO
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Teilnehme an der "Rheinischen Museumsfahrt", veranstaltet 

von Dr.Bodens (s.Anlage 2 zum Schreiben an den General-

kommissar Schmidt vom 6.9.40). Genauer Bericht erwünscht. 

Mit Herrn Bierman, dem Verwaltungssachbearbeiter der 

Werkgemeenschap, über Grundsätze der VerwaltungsdurchfÜh-

rung cesp~chen. 

Nachprü:fung des Kassenberichtes über die ersten hfl. 2500. 

vom I,ionat August, die die '.Verkgemeenschap über Feldr:J.eyer 

von Schrüdt erhalten hatte. 

Feldmeyer endgÜltig zum SS-FÜhrer für die Niederlande von 

Mussert ernannt. Damit ist auch viel für die Arbeit der 

Werkgemeenschap gewonnen, aber auch ihre richtiges takti-

sches Verhalten ist nun umso genauer zu überprü:fen. 

Mit Dr.Ispert spreche ich die bisherigen Verhandlungser-

gebnisse durch. Er spricht einige Bedenken aus und be­

für~htet Ressortschwierigkeiten. 

Teilt mir mit, dass nun ihm Dr.Bodens unterstellt worden 

wäre. Weiss nicht, was er mit ihm anfangen soll. Wahrsehe: ' 

lieh nur ein beschränkter wissenschaftlicher Auftrag. 

Der einzige, der Dr.Bodens noch hält, ist der Reichskomisi 

Besprechung mit Feldmeyer über Werkgemeenschap • 
.... _"".h~"-< u _ • _ 

Tönnies hat den Vorsitz der Herkgemennschap grundsätzlich 

ahgenomrnen. In der ersten Nummer der Zeitschrift wird die· 

ses zusammen mit einigen kurzen Leitsätzen bekannt gegeben. 

Fragen der Unterrichts- und Lehrerreform eingehender be­

sprochen. Einige konkretere Besprechungen und Vorschläge 

schon im Gange. Werkgem~enschap muss hier mitarbeiten, da 
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anderenfalls ihre Forschungs- und Aufklärungsarbeit umsonst 

getan wäre. Im Augenblick sind die Schulen und die Lehrer­

schaft scharf gegen Deutschland eingestellt. 

Näheres wird mit BrigadefÜhrer Rauter und Kommissar Wimmer 

zu besprechen sein. 

Besuch der Jahrbörse (l'!Iesse) in Utrecht. Ich .'1011 te festi 

stellen, ob möglicherweise dort handwerkliche Kunstgegen­

stände ausgestellt wären, die eine stärkere Grundlage ein-

heimischer oder bäuerlicher Volkskunst aufwiesen. Befund 

rein negativ: zwneist industrieller oder sogenannter 

"kunstgewerblicher" Kitsch. 

Besuch bei Herrn ~arwerck in Hilversum. 
~"'.'---""--'--"'---~ ... " 

Zusage einer weiteren Arbeitsunterstützung unter Zurück-

treten seines Namens. 

Verabredung, dass ~ er mir in der nächsten Woche die 

Korrekturfahnen seines Rassebuches nach Den Haag bringen 

will, ebenso ein druckfertiges Manuskript des Lehrers Loos 

über "Karl den )~T(mkenll (Titel so unh21tbar) und ein r,ianus-

kript eines Herrn Rasch über das Jahresbrauchtwn in den 

Niederlanden. 

~oer das Rassebuch von Farwerck muss ich grundsätzlich die 
, 

Entsch~idung von Generalkommissar Schmidt haben. 

Ferner will }i'arwerck mir einige Porschungspläne und -WÜllSCr 

" im Rahmen der Arbeit des "Vaderen Erfdeel" vorlegen. 

Besuch bei Herrn van Lange in Amsterdam~ Van Lange istp 

einer der wenigen hiesli:gen nicht jüdischen Kunsthändler, deJ 

viel mit Reichskowaissar zusmmnenarbeitet. Ich will ihn ge­

legentlich darwn bitten, auf Möbel und HandwerksgegenständE 
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bäuerlicher Volkskunst bei den von ihm besuchten Versteiee­
ZU) 

rungen.](achten und sie gegebenenfalls der "Volkschen Werk­
t. 

gemeenschap" zur Sicherstellunß mitzuteilen. 

Herr van Hauten gibt mir einen ausfÜhrlichen BeriCht }Sem 

über die von Dr.Bodens veranstaltete Fahrt zu den Rheini-

sehen Museen. Es ist viel gezeigt worden. Van Houten konnte 

einiße wesentliche Verbindungen nach dem Niederrhein aufneh-

men. Politisch gesehen etwa der Eindruck, den ich in meiner 

Stell ungnahne vor Eintri tt der Pahrt in dem Aktenvermerk zum 

Schreiben an den Generalkommissar Schmidt feststellte. 

Ich bespreche mit Van Houten einige Fragen der Geschäfts­

fÜhrung der Werkgemeenschap, der er sich nun ausschliesslich 

widmen soll. 

Ebenso bespreche ich mit ihm grundsätzlich die Angelegenheit 

Sierksma in F~sland. 

Es entstehen neue Schwierigkeiten mit Generalkommissar 

Schmidt. . Er hat bis heute noch nicht die Geldanweisung unte 

schrieben. Ebenso macht er nun Einwendmngen gegen die von 

SS-BrigadefÜhrer Rauter und mir gebrauchten Formulierungen 

hinsichtlich der Verantwortlichkeit für die Werkgemeenschap; 

es müssten noch neue Besprechungen folgen.' Er weist mich an 

Herrn Efger, einer seiner näheren Mitarbeiter. 

Ich-bespreche mich daraufhin mit Dr.lspert. Wir stellen eine 

neue Formulierung auf, von der wir meinen, dass sowohl SS-Br 

gadefÜhrer Rauter ;.ls auch Generalkommissar Schmidt damit 

einverstanden sein könnte)!. Als wir damit bei H,errn Efger 

vorsprechen wollen, ist Generalkommissar Schmidt gerade des­

wegen zur Rücksprache beim Reichskommissar. Wir können im 
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Augenblick nichts machen. WeiUre Besprechungen müssen morgen 

folgen. 

Unter diesen Verzögerungen leidet die Arbeit der Werkgemeenii, 

schap sehr. Sie hat kein Geld mehr. Die Zeitschrift ist aber 

schon im Druck. Sie soll Ende nächster Woche erscheinen. 

Tagüber wird der Kassensachbearbeiter Biermann von SS-Ober­

sturmführer Heimann ins Kassen-Iund Buchungswesen eingeführt. 

Ich habe eine längere Unterredung mit Herrn Dahmen von 

Buchholz, der der beste Kenner der Freimaurerei in Holland 

ist. 

Zunächst bat ich ihn um AuskÜnfte über van der' Ven (ev. jü-

dische Abkunft), die er mir Aber nicht geben konnte. Jedoch 

will er sich an anderer Stelle darum bemühen. 

Dann machte er mir Mitteilungen über die Freimaurerei von 

Herrn Ff1:~;:';;;,Qk. Nach di eser Darstellung wäre Farwerck tat-
~~, .•... , ,~- -,.-,~ .. 

sächlich in stärksten internationalen Freimaurerbindungen ge 

wesen - keineswegs nur in einer "Winkelloge", wie ]'arwerck 

das darstellt, sondern in einer sehr einflussreichen, nach 

Fraru(reich gebundenen Loge, deren Vorsitz Annie Bessant ~ 

und deren Leitung ein Jude hatte; Farwerck selbst war irgend 

wie an der Leitung massgebend be±eiligt. Seine Logenverbin-

dungen, die er unmittelbar zu bearbeiten hatte, gingen bis t 

nach Jugoslawien, ~~XKX Tschechoslowakei, Griechenland 

usw. 

Herr Dahmen von Buchholz wird mir darüber eine schriftliche 

Stellungnahme mit Unterlagen geben. Nach Nachprüfung dieser 

Unterlegen müsste dann die Stellung zu Herrn Farwerck neu 

überprüft werden. (Herr Dahmen von Buchholz arbeitet mit de~ 

SD und dem Amt Rosenberg zusammen.) 
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Besprechung zwischen Herrn EfGer, Herrn Volkmar, Herrn Dr. 

Ispert und mir über eine neue Formel für die Verantwortlich­

keit geGenüber der Werkgemeenschap. Wir sind uns grundsätz­

lich dArüber klar, dass die Abgrenzung folgendermassen zu 

geschehen hat: zuständig für die volkskundlichenund volks­

tumserhaltend~ für die organisatorischalund finanziellen 

sowie für die SS-mässigen Belange, wie überhaupt für die 

allgemeine weltanschauliche Ausrichtung und Zielsetzung ist 

das Generalkomnissariat Rauter; zuständig für den politische: 

Einsatz in den allgemeinen politischen Rahmen des Reichs­

kommissars mit den daraus folgernden propagandistischen Not­

wendigkeiten ist das Generalkommissariat Sdhmidt. Verant­

wortlicher Sachbearbeiter bei Rauter wäre ich, bei Schmidt 

wäre es Dr.lspert. BrigadefÜhrp-r Rauter hatte seine Zuständi 

keit zu weit gefasst, worüber ich mir im klaren war. Ich 

musste seine Ansicht aber auf seinen Wunsch in das Schreiben 

an den ~eneralkommissar aufnehmen. 

Die schriftliche Formulierung wird zwischen Dr.lspert und 

mir aufgesetzt werden. Es muss auf jeden Fall verhindert 

werden, dass zwischen ~rigadefÜhrer Rauter und Generalkommi~ 

sar Schmidt dieser formalen }lrage wegen eine Spannung ent­

steht. 

Ich habe gleichzeitig für den Monat September die beantrag­

ten 6500. - Gulden bar erhcl ten zur Weiterführung an due 

Werkgemeenschap. Damit ist die Arbeitsaufnahme endgÜltig ge­

sichert. 
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Am Abend vierstündige Besprechung zwischen Dr.lspert, Herrn 

van Houten und mir. Es werden Fragen des weltanschaulichen 

und taktischen Einsatzes der Werkgemeenschap besprochen. 

Genaue Festlegeung in unserem Verhalten zu Herrn Farwerck. 

Trotzdem er jetzt immer noch eine führende Rolle in der 

NSB hat, wird seine Stel~ung au:f die Dauer unhaltbar sein. 

Frage eines Nachfolgers in unserem Sinn. 

WerkBeI;18enschap soll auch von Mussert al s in seinem Sinn ar-

beitend anerknnnt werden. 

Vaderen br:fdeel soll ganz in Werkgemeenschap aufgehen. 

Volksche Wacht soll unter Hachenius selbstständig bleiben 

und soll in der Abt.V (Kultur:fragen) der NSB verankert 

werden. 

Es wird über Tönnies, den kommenden eigentlichen Vorsitzen­

den der ~ierkgemeenschap, gesprochen; ebenso über Sierksma, 

der mnbedingt dazu überredet werden soll, erst einmal sein 

Abitur zu machen, bevor er weitere Pläne innerhalb der Wer~-

gemeenschap in ~griff nimmt. 

Es wird sehr eingehend über den in Gründung befindlichen 

"Karnerll-Verlag Besprochen. Es werden alle Möglichkeiten er­

wogen, um ihn möglichst schnell finanziell zu stärken. Wir 

werden versuchen, amtliche Verö:ffentlichen dort erscheinen 

zu lassen, ebenso Schulbücher usw. Technisches Material sol] 

möglicherweise von Emigranten-Verlagen übernommen werden. 

Es wird die Zeitschcift liDe Harner" genauer besprochen. Tech-

nische Einzelgeiten :für die erste Nummer werden festgesetzt. 

abgeschlossen Den Haag, 16.9.1940. ss-Unt~Ührer 
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IDltllflflellenfhmpd Berlin ........ , bitn ......... 7.. •.... M.ä.-.~~ ........... 193 .. 4;1. 

'Un den 

9.?~.f ... 9.e..f?!i.'~~.e..~f?~.~~.~.~?-.~l?.~.?.~~~~~ 
über Chef des ll'r-Hauptamtes, 

'BerLin .. __ .......................... -.......... -.................... . 

. 1. €3tllmmrollm-~u(\!U8 
2. ~crfonlllbcridit unb Q3eUrieilun8 
3. €3elbflstfdiriebmer ~cbmlSllluf 
4 •. ~ut'difdiI1l8 bcr Q3eförberuns lum !,)llul'tfd)llrf"~m 
;. m orf dilllSlSprotoloU . 

. 6. 3wd ~iditbilber 

~ d} bittit, biit ~itfikbitrUn9 bit~ H. .!J.~~.P.~.§.~.1:l:.~.~J~.f'.E?f' .. ..c.$.QP.stE?..f'%\iJ:~~~.~J ............................. . 
. Karl Lei b . 

~. gt. .... ~~.~.~~.r. .. ß~~~=~:bll~ ... ",.~-'<c~;."~.;:~;~~::}I,.~~,,,.,~":c.~.................... ................. .................... ~um 
ii ... 9JiqgT?1.4[!!4.ill:l:r:'.~.~ ... 9.E?:r:'. .. ..r~~.$.E:l'f'Y.~ ... JIl ... q~.~ ... WQ,:fJ.~4.-:-:!LI ......... . 

" .. i,l<. IU ""Utu. fk I, )., A 
~d} itrbittit g{itid}bititig 

Q;rnitn!tt.tn~ ~um. ~ül)r~! ....................................................................................................................... ' ..................... . 

~itauftra9un9 mit bitr ~ül)rU1l9 

~itauftragung m. b. m3. b. @'S. 

q)ri\)atanfd}rift: ... p..<.?lJ, ... ~.~!=1..~g •... J:\.9.!}.:i,KhmJ~flg:r:'.Q&h:t ... §Q ...................................................................... . 

Weitere Angaben siehe Rückseite. 

. ..1?e.r.:L~.~ ........... , bitn7.},1~:r'~..................... 193 .. 4;1. 
Der Chef des .Ergänzwlgsamtes 

der V/affen - 111 

~ltmeduIl9: l.Orisina1ltugntlle unb ~u(\",eift flnb nldlt m~.~~ 
2. Il).eutlidle '€?)dlrift, möglidlfl €?)dlreibmaf~lne. . 11 - Brigad eführer 
3. Il)le 4t'nlagm I, 3, 4, 5 unb 6 jinb nur bei ~tförbtrun9 lum eturmfü~m nötig. 
4. Ijür etwaige lur ~tförberung not",mbig eradltett ~tsrünbung unb \IDeiterßabe~trmerle ilT 'ble rnü€lj"eitt IU benüQen. 

: .; ...... :: .... . 
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Alter: 

Bintri tt in die 1,'1: 

1[1 - Nwumer: 

Parteinummer: 

Letzte Beförderwlg: 

Beruf: 

gedient: 

~"I ...... a 
32 Jahre 

Dezember 1930 
4159 
328 573 
,stubaf. d .Allg .li!] 

I 

hauptamtl.[l[r-FÜhrer 

iJ 2 j,lonate }jandespolizei 
I ,16 lVionate im Ergänzungsamt 

L. 113 t erst als Lei tel' der ErgärlzlUlgsstelle Mitte und 
anschließend als Leiter der Ergänzungsstelle Nordwest, 
Den Haag, hervorragenden Anteil an der Errichtung dieser 
Stellen, sowie an der };rsatzbeschaffung für die Waffen";, • 
Besondere Verdienste hat L. sich bei der Errichtung der 
Dienststelle in Holland und Belgien erworben. Durch sein 
Zusalllmenarbei ten mit den ßefetllshabern wld mili tärisqb- . 
Dienststellen der besetzten Gebiete, hat L. bewiesen,o:.t.c 
Anf'orderLUlß Ci ie an einen HeseJ:vefi;,hrer gestellt werd en, 
~ollauf zu besi~zen. 

VI 

~ Befürwortend weitergereicht. 

&: 
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w 
VI 
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Sturmbannführers Kar1 
b~G··· ... · .. ··.···································· ................. . 

(Di.nilRrab) 

L ei b Ergänzungs:Jte11e Nordwest 
.... -........ - . 

(Vor. unb Suname) 

. ...... . 
CDi'l1ililcll. unb ~in~,iI) 

328 573 4 159 

esdt \\lann in btr ~itntljhnung: .......... Q)eförlmungl>batum bum leQten '.tlientlgrab: .. ~.().· .. 4.· 38 

2. jeQiger: 

mJo~nort: ..... . ............................. ........................... . estraue: 

Emmy Hätinger 
®1ibd)enname ber ~mu: ..... . .............................. . 

ggl. 
Stinbtr: .. ... ...... .... Stonf· :...... ...... . 

....:: ,. 
~" .!>aul'tamtlid) feit: ...................................................................................................... . 
e ~~ ; 
iI>~.' • 

• ]: '. )l)ortlrIlTtn: .................. ~.~.~.:?: ........... :......................... ............................... ................. .. 
l: 

~: 

Z 
lLJ 
lLJ 
co 
l/l 
« 
:c 

~ 
o 
U 

l/l 

:c 
I-

• 
u 
o 
cn 

nein 

Q)~urt~ilun9 

I. Ullgemdne iiu~ml"aeurtdlultg: 

1. rllftifd)eG @5efamtbHb: .............. ~.o.J:'.\I'/.~.egend nordische Erscheinung ..... ' . --~-. _."" _ ... --- _. -_ ... -_ .... ---------_.-------- ----------_ ..... ----_._." -------_.-- ---_ .. --.--_ .. 

2. l'erfönCid)e .!>artung: ..... . 
korrekt 

3. 'Uuftreten unb Q)ene9men in unb Iluuer '.tlientl: .A u.f.t.r..Q.t.f~D.. .. i.$ . .t. ... t.Q..Q.(';.l.fx:.e.i. ................................... . 

4. gelblid)e mer91irtniffe: ............ s.ow.ei.t .... he.kann.t.g.e.o.rdn.e.t ...................... . 

5. ~ammen\m91irtniffe: ............ s'O.IN.e.it .. hekannt ... geo.rdne.t ................................................................................ . 

energi s eh, e insa tz freüdi.f!, ................. __ ...................... -............................................. :? .. . .............................................. 
treu 

2. seinige ~rifd)e: .. 
in ausreichc"dem ;Ml '3e vorhanden 

........ . ....... -.... .. 

3. ?(uffaffungGl.lermögw: 
~3chneLle und leichte Auffassunrrsgabe 
..... -... _ ........... --..... _ ....... -" .. ' .... '.' ..... _. -....... -_ ... __ ..... _ .... _ ..... -... ~:. -.~':: -'" --- _ .. _. _.- _ ..... -_ ... _. 

'i. mJiffen unb Q)ilbung: ~ber dem Durchschnitt .................................................. .... ................... _ ................................................... . 

6. ~ebell(\aüHaffung unb UrtdlGl.lermögcu: 

7. bcfoltbm morbügc ~nb ~ii9i9teitcu: ................................................................... "" ............ . 

8. befonbm ®1ingd unb <5f)\\l1id)cu: ........ I:t ~.f?!. .. .r1~g !1~ ..... ~.E) :k.'~~l1}1.L... ." ...................... . 

SSV K it H·VorbrudbtrlaR w. O'j. :maQr. :mie.bat!;> (:Ball'" ,ßot!;>lanb) mlU 
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. ............................................................. . 
2. tl)eoretifd,c: ....................... ' .......... . ..................................... 

2. im @Jeliinbebienfl: 

1. prllftifd)e: .............. . 
.......................................................... -....................................................................................... . 

2. tf,)eordifd)e: ....................................................................................................................... . 

3. im <61' ort: 
1. prllftifd)e: ...................... : ........ . 

..0 ............... ···································· .......................................•..........••..•...••. 

2. tl)~ordifd)e: ~ , 
~. J. lleff~t <6l'ortllllleidjen: .. ).e l c hs s P () :rt:3.1:l.~ .. ~.~g.~~.~~ ............... _ ....... _ .... _ ........... _._ .... -.-.................................. . 

co' 
VI 4. mJdtllnfd)lluung: 
:e 1. etgtne(\ mJifftn: ................. t.~L.~.v..~.:r.~J.q.l].~.:n..d,~m ... M0-J.~ .... Y.Q.!.0J:.l..l1.q,~D ............................. ······· .. · .. ·· .. · .... · .. · « 

~ 
o 
\ ... J' , 
VI 

:e 
I-

• 
w 
O' 
CD 

2. ~al)igteit b~j) mortrogw(\: ........................................... ..... ..... ...................................................................................... . 

J. Q:injldlung lur UIlt .• fol. mJdtllnfd)lluung : ...... ~;+. .. ~l ... ~J.:t.e..:r ... :h\.t.i.O.D.(lJ.~.@..0.Li,..!3 .. t .. .P.9.9..tt.1V? .~.tn­
stc~ llung 

5. ~a9igleittn unb jtenntnifft im ~nntnbimfl, 'Diflil'li\lllrweftn unb mcrwllhung: 
I:'ls Führer im Erfassung- und l:r,'F,iinzllngswesen rni t allen ein-

................... s.chTiig1H;eh···::.3"i:st·ß'iiiiUh"g-8Ü··V~}Y"trüu·t·~··· .. ···· .. ········_· .. ··················_···· ......................... . 

@Jefllmtllwrtdlung: ........ lIaup·t·s·tüY.üi.Tülirer···:.:.;···e···y··1:5···h8X···~,i"lT:f···GrTü'ict···!:H~·1yn~1'·"I.;eI·$tun:gen 

........ .' ... e.ine .. B.e.förd.e.rung .. v.erd.i.e.nt ..... ,i:.r .... i.s.t ... .ein ... j.e. rz.e.it ... .einsa tz· 

~:~,,~"',:AtJJ:t}::ll;;f{;~. :r,:;~:'~::Ä'Mit· .. ~ .' ~ .. '(~~;~t ~ 
" 1. 9"1,.,,, f"' j'II" \l)1 .. PP,II", " .. 'l!u~"'" '~f1 "i"{t;t;:··(qt1ly .. ;·~ .. "·,;,,·· .. J.,u..'f'~;;" 

2. "",n,' fü' on'''' \l)lwtlt1dlun, .. (~d"'): , ... l!)cV.Jm~.lV.rl .. Ii; .. IU:>"+~'''''' 'i u A .................... .. .................. .................~r4J-W;1+ l~r!U1t' ............................. . 
~td(un9nlll)m~ ber \)org~f~~ten 'Diwflfldlw: 

Ber1in, den 19. März 1941 

Der Chef des i~-Hauptall1tes 

~uI 
.\- 'lrigadefJhr~ • 
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Der Reichsführer-H 
H-Hauptamt 

COitnjljl.lltnjl.mpd) Berlin . . ....... . .... , b~IL.3.~ .. J.:tJ+..:L .. 194.:2 .. 

Re ichs fLi.hre :['-H 
. 'eh e i"a Eis'" '!J!I~:':er S 0 naTha up·t fürit·e s 

B e r 1 i n ..... ::3.w . .:L.:l, .............. . 
1. eltammlllrttn· :l(blcl>rift 
2. I})erlonillberid}t unb 18(urteilung 
3. eldbllseld>riebener ~(btnIlJlluf 
4. ';I)urd>lcI>IIlS ber 18eförberuns !um .l)aul>tld}lIrfü~w 
5. lUorfd>Iaglll'fotololl 
6. Eitle! ~icl>tbilber 

~d) bitt~, bi~E~~~~ b~\i H. HElll.l:)~~).~~xm;ipl:r.E3r~ß~.It •. Karl 
- ,; ~- r. 4 15 9 --

.:fJE;.:L.:t. ~:r. .... Cl.E?:r. .... I11,.'? PElJ;::tJQ11 .. "N.9p<i '.' ....... . 

H •. S.t.:tJ);'.w1;lqpp;(i;WJre;r .(F)(Fachgr.u.p~).e .. 1 (E;rg&tn.!?!W1g)} 
V ? 

Q:rncnnung ~um ~ül)rcr ......................... . 

mcauftragung mit b~r ~ül)rUn9 ............................ . 

m~auftra9ung m. b. m3. b. @}. 

~1--Gruppenfüh 

Lei b 

Aum 

und Generalleutnant der Wafi'en-7/ 
Berlin .. , bett. 3. Juli 2 194 ..... . 

'l1nm.rlung: i. DriRlnall<UAnllf. unb 'Uu.totilt O~b nid>1 mit tin!ureid>tft. 
2. :Otutlld>t ed>rlft. mÖRlhbjl ed>rtibmald>ln •. 
3. ::Oie ~!1n(QQen i, 3, 4., 6 unb 6 Onb nur bei :Befö;rbtrung lum 6turnlfüf;>ur nötiO . 
.... lVür .~tttJaige lur :5,förOtrung notroenbig erQ~ttte 23egrünbung unb Weittrßabtbtrrnu."r~ ifl bie ')lüd{eite .u pena,en. 

SSV KU U·:n."'rudt>trlao w.IJ.maor. mlt.bad> (:aaOtr . .e.d>lan~) 14847 

_._--
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Der Reichsführer-II 
·II-Personalhauptamt 

Berlin, den ~ .• p-r14i ~9.4.? ............... . 
\, S·, J.U \ i 1942 

Ernennungsurkunde 
.. 

H_liaupts~t1rm:ri1hrer d. p.. 

Karl L e 1 b 

bisherige Dienststellung: FUhrer 1m Stab ii-EauptJ;Urlt 

wird vom Reichsführer-H für die Dauer seiner Dienstleistung beim 

mit Wirkung ~om 1. Ju.li 1 ~42 

.' ernannt. 

Dienstgrad: H-nturrobnnn.f';lhrer (r) 

F.d.R. / A Al.-"_ 
Der Chef des II-Personalhauptamtes 

! /f'rvuj. 
ij-SturmbannfÜ~ 

Zur Mitkenntnis an: 

1. Kommandoamt der Waffen-H 

2. H-w.-V. Hauptamt - Amt AI 

3. ..... .... 
H-Hauptamt 

4 ..... . 

5 ...... . 

6. z.d.A. 

';;18614 n ~D 

gez.Schmitt 
H-:JbergruPPoll1\ihl:&r 

und 
General de.l' Wattttu-tt 47~~ 
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Ver m e r k 
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Betr.: Germanische Forschungsarbeit. 

I 
I 

/;, 
// t j 
"1t 

I 
( 

Am 16.11. berichtet H-Stubaf. Leib, daß fl-Stubaf. Neumann 
_______ ......... -. r • "_ •.. ~ .)' ',"... -"' ____ 

vom Einsatzstab eine Besprechung über eiie germanische For-

schung:s:arbeit einberufen habe, auf der Richert, Huhnhäuser, 
• "'~":".l>'"c""",,,· ........ ,.~ " ,,' ." ., .•.• ,,~.', - ..... '_._._ ........... ___ ~.~, ......... 

Hoot und Leib,,-B.llwesend sein würden. Ich erklärte, daß ich 
" . ,.' .'_ .'" ..... t·~- ~~', '",," .. ', .... - . 

selbstverständlich 11ert darauf legen müsse, an einer solchen 

Besprecl11J.ng teilzunehmen. ';~-Stubaf ~ .~~~ ~ ,fand diesen7unsch 
~ .. ~ ... , ....... ,.,,,,, .. -

durchaus verstäl1.dlich und erklärte sich bereit, für meine 

Einladill1g Sorge zu tragen • 

.Am 18.11. vormittags setzte sich i·'-Stubaf. Leib fernmündlich 

mi t i1-Stubaf. Neumann in Verbindung, um sein Einverständnis 
~ .. _;._"f'._~~ _At "'rrmac;:t; ( •• ".,~ 

dariber einzuholen, daß ich an dieser Besprechung teilnehmen 

könne. H-Stubaf. lTeumann erklärte meine Teilnahme für nicht 

erford.erlich. Von H-Stubaf. Leib befragt, was denn als Tages­

ordnung anstehe, vrurde diesem erklärt, er würde das ja sehen. 

Die Besprechung fand am 18.11. um 10 Uhr statt. Bs waren an-

wesend llerunann, Hagemann, Huhnhäuser, Hichert, Hoot, Leib. . ,' ..... ", . - .. " .. ~. -~. - ,-,'" '. . ~. .-- . 

Nach dem Bericht vonJ7-Stubaf. Leib nahm die Besprechung 

folgenden Verlauf. Sie wurle eröffnet mit einer längeren AUE­

führung von huhnhäuser, der zunächst erklärte, daß er die 

Initiative zu dieser Besprechwlg ergriffen hätte, damit eine 

Abgrenzung der ~~rbei ten erfolGe (!). J)ann trug l-luhnhäuser 

seinen W1.S bekarmten Plan über die ZusaLlIT~enf3.sslli1.g der nor­

'ivegiscllen .iiss 811scllaft vom staatlichen Sektor her vor. -
.illschließend wurde die Frage des rassenpolitischen Amtes der 

i{5. von hagemann aufgeworfen. Das Institut werde nunmehr ge-
,..r,~'Mt. ~ 

schaffen lli1.d dem 3chulungsamt unter Fuglesang angeschlossen. 

Seine Schaffung sei vollzogene Tatsache llild nunmehr müßte 

auch mit diesem Institut Gearbeitet werden. l:s müßte eben 

Sache des "AhnenerbeIl sein dafür zu sorgen, daß die Leitung 

dieses Institutes sich unseren .rünscl1en anschließe. 

Dagegen natnnen Hoot und Leib entschieden Stellung. Die vor­

gebrachten Argumente decken sich mit dem, was wir in unsere!-: 

vOI'herge.Clenden Besprechungen vereinbart haben. 
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Für eine Intensivierung des Fuglesang'schen Institutes 

setzte sich nicht nur 1~~iierr;<3;,lu.:., sondern besonders auch 

Huhnhäu§'&J; (!!) und. Richert ein. Der Einwand von Leib, daß 
_ ........ , !U4 .... _ "'-.:::t.-'r.~~ 

wir jeden Mann für die Arbeitsgemeinschaften bei uns brauch-

ten, wurde mit dem Hinweis abgetan, daß doch genügend andere 

lüi tarbei ter zur Verfügung ständen ! 

Abschließend wurde dann vereinbart, daß die Verbindung mit 

dem rassenpolitischen Institut über Dr. Richert (!) auf­

rechterhalten werden sollte. 

Soweit der ~fe-l:l·os nichtganz..vollstänu-i~ Bericht von 

H-Stubaf. Leib über diese Besprechung, die 2 Stunden in An­

spruch genommen hat. 

Anschließend hat J1-Stubaf. Leib sofort H-O' Gruf. Rediess 
~1I'\i'6·t'!tIl\I.;;::#iI"" "'5' r_,..~ 

über die Bespre Cl.lung informiert .{EI ha t da:bei--d-en'<~i:ndPttek 

~eft,,'-da:ß··'w·ir-auf ·eine UnteFS4;üt~'Ufig··-illl·s.er.ar-·Lill:is.,·dureh 

_~~.o-t-G:puf .R-ediess keinesf.alls .. ,.r.achn.en.-.~öaR-en7 Hoch während 

dieser Besprechung rief Richert an und bat dringend um eine 

Unterredung, die ihm auch ge'.vährt wurde ~O ' (}I trl'-. Rediess 

:&at 8 ehoft-j.:n.-fter~~j:n-me-±n-em--V~me3?k übe F"-d.;i,&>-B~-hU1'tg-m±t 

~.';;;'JQ. c l:l er.t._alIl. .... 1J.-..LL ..... e;r;wälmwn lA'l;t€~e-d~«"J).-P...--R4G-h~H'-4; 

~fj:beT"'ke''t'ire· klate St-e"lI~Z'ögmr~ . 

. ~ ~ .~. 
Aus diesen Tatsachen sind ~gende Schlüsse zu ziehen: 

1.) Herr Huhnhäuser spielt scheinbar eine sehr krwm~e Tour. 

Entgegen unseren Verabredungen unterstützt er jetzt 

plötzlich die Linie .Jr. Eicherts und beantragt bei dem ____ lIP 

zuständigen J?arteiorgan ohne vorherige FiiJllungnalllile mit 

mir entscheidende Aussprachen, die von dem Vertreter des , 
"Ahnenerbe ll nicht einm.sl beeinflußt werden könLen. 

2.) Die von uns vertretene Linie kann nicht durchgehalten 

werden, weil ihr die erforcierliche klare Rückendeckung 

fehlt. 

3.) Der Vertreter des "Ahnenerbe" kann ohne weiteres aus der­

artigen wichtigen Besprechungen herausgehalten werden, 

weil e1' gegenüber den ?ührungsspi tzen keine Dienststel1m. 

hat, die der von rtuhnhäuser oder Ricllert gleich wäre. 

lVäre der Vertreter des "Ahnenerbe" lJienststellenleiter, E. 

könnte er einfach bei derartigen Besprechungen nicht übe] 
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gangen werden. Der V~rtreter des tlAhnenerbe" hat, vom 
ln dem 

ersten Augenblick an, 0Cx er von dieser Besprechung erfuhr, 

vergeblich versucht, sich einzuschalten, da offenbar der 

Wunsch vorgelegen hat, ihn auszuschalten. Nach dem vorzü€­
lichen Gelingen dieses Versuches ist die Grundlage ~ür 
eine wirkliche ZusalIllllenarbeit mit Huhnhäuser und Richert 

~ erschiHtert. 

Oslo, am 19.11.42. 

. .. ; .... 
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H-Hauptsturmführer 
Prof.Dr. H.Sc~walm 

· Lieber Kamerad Schneider! 

Heute möchte ich Ihnen gern ein paar persönliche Zeilen schicken, 
Ich hotfe, daß Sie sich von den Strapazen der Reise ~zwischen 
erholt haben. Auch Sievers wird sich hoffentlich nicht mehr allzl 
sehr darüber ärgern, daß die Rückreise nicht so glatt von statte' 
gegangen ist. 

Zunächst möchte ich noch kurz einige Bitten vortragen: Vergessen 
Sie bitte nicht, die Angelegenheit der Besoldung von dort zu 
klären. Es ist mir wirklich unangenehm, immer wieder daran er­
innern zu müssen. Heute schreiben wir schon wieder den 22. Nov. 
und weder Frl. Brendemühl noch ich haben bisher für diesen Monat 

wie, I .. t' .://"" _ Miv-, ",,', l'"tl~,/ ~""IIIl'~1 ,wq/..."... 

etwas bekommen. Angeblich geht das nich~~Besonders aber liegt 
mir daran, daß die Frage des Kommandierungsgeldes nunmehr wirk­
lich geklärt wird. Wenn kein direkter Befehl aus Ber1in kommt, 
wird das niemals etwas. Wichtig ist allerdings dabei, daß das 
diesbezügliche Schreiben des +~Hauptamtes bezw. des Amtes VI 
auf einen Wunsch des "Ahnenerbe" zurückgeht, noch besser ist, 
auf einen direkten Wunschdes H-Standartenruhrers Sievers , weil 
letzterer mit_Leib gesprochen hat. 

Die· zweite Bitte betrifft die Posener Sache. Lassen Sie mich 
bitte recht bald wissen, wenn die Saohe negativ auszugehen 
scheint. Sie werden verstehen, daß ich mich dann auf die ganzen 
Dinge einstellen muß. 

Zur Charakterisierung der hiesigen Verhältniss~ möchte ich Ihner 
weiterhin kurz berichten, daß mich H-O'Gruf. Red.!ess mit einer - . .. ~ 

Strate (!) von 10.- Kr. zugunsten des Kasinos belegt hat, weil 
ich am Tage Ihrer Ankunft am Führerzugdienst nicht teilgenommen 
hatte. Die Besprechung mit Ihnen war ja wirklich wichtiger, als 
sich das Geschrei des Kammersängers Krämer anzuhören, der auf 
dem Führerzugdienst einige Arien vo;gesungen hat. Me~~~hrift. 
liche Entschuldigung hat der Obergruppenführer nicht gelten 
lassen. Zu meinem Ansuchen, mich grundsätzlich von ~ diesem 
Dienst zu befreien, hat er sich überhaupt nicht geäußert. Nun, 
wir werden es tragen können. Jedenfalls werde ich jetzt auto­
matisch an jed~m Montag eine schriftliche Entschuldigung an 
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den Stabsleiter des Höheren H- und Polizeiführers für die Nicht­
teilnahme am kommenden Dienst einreichen. Für solche Dinge habe , 
ich nun wirklich~eine Zeit. 

/:

un aber das Wichtigste. Ich hatte sm Freitag nachmittag eine 
lange Unterredung mit Volberg. Ich werde darüber morgen noch einen 
Vermerk schreiben. B~dieserlrrnterredung sind verschiedene Dinge 
klar geworden, die ich immer schon befürchtet habe. Zunächst konnt. 
ich einmal feststellen, daß der Bericht von~ tiber die merk­
würdige Sitzung bei Neuma~, von der ich in meinem letzten Vermerk 
.berichtet hatte, keineswegs zuverlässig und erschöpfend gewesen 
ist. ~ ist einfach nicht in der Lage, den Dingen wirklich zu fol­
gen. Da er Dienststellenleiter ist, muß er aber unsere Interessen 
mit vertreten, wenn - wie im vorliegenden Fall - meine Anwesenheit 
ausdrücklich nicht gewünscht wird. Anscheinend geht es hinsichtlicJ 
der Teilnahme an solchen Besprechungen auch nach Gesichtspunkt~o, 
für die ich absolut kein Verständnis ha~e. Auch Volberg war schein­
bar rangmässig nicht hoch genug gestuft, um zu dieser Sache hinzu­
gezogen zu werden. Dabei werden doch, was die ~+ betrifft, aus­
schließlich Volberg und ich die Sache praktisch machen. Wenn man 
nun aber im Gegensatz zu Volbe!g tiber einen Dienststellenleiter 
verfUgt, der diesen D~en so wenig gewachsen ist wie Leib, dann 
wird die Sache wirklich kritisch. Nach den Berichten, die Volberg 
von Noot und tluhnhäuser erhalten hat, soll der merkwürdige Umfall -von Huhnhäuser auf eine-grobe verletzende Ungesohicklichkeit von 
Leib zurückzuführen sein, die Huhnhäuser zu einer sehr scharfen 
Erwiderung veranlaGte. Worin diese Äußerung bestanden hat, daran 
konnte (oder wollte ?) sich Volberg nicht erinnern. Jedenfalls 
hätten ihm aber beide Herren diesbezügliche Andeutungen gemacht. 
Meine Unsicherheit über das, was dort besprochen worden ist, wärde 
noch größer, als mir Volberg einen Bericht tiber d~e Gemütsverfassill 
von Huhnhäuser gab. Buhnhäuser ist völlig verstört, und zwar ~ 
Wesentlichen dadurCh, daß immer neue Momente auftauchen, immer wie­
der etwas anderes gesagt wird. Erst macht Richert den Mann verrück~ 
dann macht Leib Ungeschicklichkeiten bezw. Vorschläge, die absolut 
zeigen, daß er von der Materie keine Ahnung hat. Mir fällt aber 
beides zur Last, denn - wie Volberg sagte - hat Buhnhäuser sOwohl 
das Verhalten von Richert wie das von Leib auf mich zurückgeführt. 
Buhnhäuser wisse tiberhauptnicht, was ich eigentlich für eine Rich­
tung verfolge. Buhnhäuser hält sich eben nicht an das, was man ~ 
~ persönlich sagt, sondern an das, was ihm zugetragen wird. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



BDC • THIS COPY HAS 8EEN MADE AT THE BERLIN OOCUMENT CENTER. BDC 
- 3 -

Volberg und auch ich waren uns vollkommen darüber klar, daß hier 
erst ein Wandel eintreten kann, wenn Mittel und Wege gef~den sine 
das Hineinreden Dritter in diese doch ausschließlich Hubnhäuser, 
Volberg und mich angehenden Angelegenheiten zu verhindern. Das be­
deutet aber erstens: Das Verschwinden von Richert,und zweitens: 
Eine dienstliche Stellung des "Abnenerbe"-Vertreters, die die 
Wiederholung von Vorgängen wie sie bei der Sitzung sich abspiel tel 
unmöglich macht. Ich weiß nicht recht, was ich zur Herbeiführung 
dieses Zustandes tun kann. Volberg hält es im Augenblick nicht 
einmal für angebracht, daß ich mich bei Huhnhäuser sehen lasse. 
Ich habe Volberg noch einmal auseinander gesetzt, wie ich meine 
Aufgabe hier auffasse. Ich glaube, daß er nunmehr wirklich be­
griffen hat, daß wir nichts lieber sehen würden, als wenn sich 
Huhnhäuser sobald wie möglich in unsere Arbeiten einschaltet. Nur 
muß er dann wirklich kameradschaftlich mit mir zusammenarbeiten. 
Je mehr er dann von den lenkenden Aufgaben auf Grund seiner Kennt· 
nisse für uns übernimmt, umso besser. An einem Beispiel konnte 
ich Volberg klar machen wie weitgehend meine Zurückhaltung in 
allen Dingen geht, die bereits zunächst einmal von Huhnhäuser vor· 
wärtsgetrieben worden sind. So legte ich Volberg dar, daß ich 
z.:B. mit den H~!_:f.i?~_~axlund und Quell?~g bisher keine Verbindung 

--... ... ,......J-. -'_.,»~~'" .. ~.', ..•. _ •• ,; " .. ~;..~~ ... ~.,~_. \!,_ ••• ". • ....,,, "~~" "-""" 

aufgenommen hätte, weil Huhnhäuser diese beiden Herren bislie I 

herangezogen und allmählich für uns gewonnen hat~ und ich~elbst-
I 

verständlich viel zu viel Empfindung dafür hätte, wie man in eine 
Lande wie Norwegen solche langsam gewachsenen persönlichen Ver­
hältnisse achten müsse. Auch würde ich natürlich Herrn Huhnhäuser 
niemals die Leute einfach ausspannen. Wenn Huhnhäuser die Verbin­
dung mit diesen Männern im Rahmen unserer Aufgabe und in enger 
Fühlung mit mir weiterpflegen will, so würde ich das sogar für 
das Organische halten. Bei diesem Punkt der Erörterung glaube icr" 
nun bei Volberg Anzeichen dafür gefunden zu haben, worauf sich 
die Taktlosigkeit von Leib bezogen haben dürfte. Ich glaube, den 
Bemerkungen von Volberg entnehmen zu können, daß Leib bezüglich 
dieser Herren einfach erklärt hat, daß die Zusammenarbeit mit die 
sen beiden Norwegern künftig nur noch über mich stattfinden dürft 

Ich schreibe Ihnen dies, weil ich Sie bitten möchte, den in Aus-

-.:1cht geno~~~~:r.:.,.~:r:~.e~.~JI1l.J1D.lläuse.r".dQ:r.:t,_aufzu$~e~.~;g.. - Ich m~chte 
daß auchn1.cbt die geringste Wendung in diesem Brief steht, die 
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ich etwa gebrauchen könnte und die deshalb bei" Huhnhäuser eine 
St~g anschlagen könnte, die der Wirkung des Briefes ungünstig 

'

ist. Der Brief ~ Huhnhäuser kann ganz kurz sein. Auf die besprocher 
Sache braucht gar nicht eingegangen zu werden. Es genügt~ darar 
appelliert wird, daß wir seine Mitarbeit wünschen und benötigen. 
Weiter möchte hervorgehoben werden, we sehr auch ich persönlich mir 
diese Mitarbeit für meine Arbeit wUnsche, wobei man geschi~kt ein­
fließen lassen könnte (um das Mißtrauen auf Hubnhäusers Seite zu 
beseitigen, woweit das durch einen Brief überhaupt beseitigt werden 
kann), daß unsere Arbeit niemals die Huhnhäuser'sche ersetzen kann, 

oziQ ., 

s.-Maß sondern daß sich beide Arbeitsbereiche ergänzen und~ies umsc 
mehr der Fall sein wird, je aktiver die Hilfe ist, die wir beide 
einander gewähren. 

Eine weitere Aussprache mit Huhnhäuser werde ich also nachdem Vr'- , 

schlage von Volberg zunächst zurückstellen. 

Sonst bin ich in dieser Woche nur wenig vorwärts gekommen. Ich habe 
mich nun erst einmal um die Wohnungsangelegenheiten bekümmert. Ich 
habe nun endlich hier ein Zimmer im Hybelhaus bezogen. Die Sache mit 
der anderen Wohnung läuft nur langsam an. Ich bin immer noch nicht 
sicher, ob ich dann selbst dort einziehe. 

Für heute herzliche Grüße 

Ihr 
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Prof.Dr. H.Schwalm 
- ... ~. ---_ .. _ .. _~.~"-... ..,-,-~~,-_ .... ,,,.--

~-Hauptsturmführer 

47 260 H 

An 

~-StanQartenführer 

o. U., am 26. 

Sie ver s --·------. ____ . __ . ____ .v __ . _ ~_.~ 

W ais c h e n f eId . 

Lieber Kamerad Sievers ! 

Ich benutze die vortrc~'flich8 G81q:;(~'lJhc: i t, Ihnen durch einen 

hier tätigen Kamerac_en (,l-O~_tu.L~"'_ßCJ.?_YLa.f'.~"@ßl&.J ... der nach 

Waischenfeld in Urlaub i'ährt, einen kurzen unmittelbaren be­
richt zu geben. 

Zunächst darf ich Ihnen zur Übersiec.lung nach Waischenfeld 

alles Gute WÜl1.schen. Es ist gewiß ein sehr ei gen tümlicher Zu­

fall, daß ich durch briefliche l\iii ttei lungen von J!'rau Schwarz­

äugle schon von Ihrem ~~inzuge in Ihre neue Heimstätte e;ehört 

habe. Es müssen ja noch sehr id;yllische Verhältnisse in 

','Jaischenfeld herrschen, ~odaß wir \\'irklich hoffen dürfen, ci aß 

da s Ahncmerbe dort 311e J:"~hrnisf;e eJie r;:er' Krieses Lut üher­
stehen \ürd. 

Leider ist Waischenfeld nicht so leicht zu erreichen wie Derli, 

ich fürchte daher~ daß es sehr lange d3uern wird bis ich Die 

dort besuchen kc·,nn. !Car[lf:;_rad_?~c~!~eider ist ja erfreulicherweise 

in':('Tlin ge-blieben, sod(l:~, (lj_e VerlJinclUllg; mit ihm auf dem 1.1tc 

,ieee schnell uno zuverh-i.ssig "'lei terhin fl1nldionieren vlire. 

Leine li'amilie ist, y,ie Sie ';,ohl \'Jissen, ehenfa'lls aus l:lerlin 

evakuiert worden. BarS>E~ __ ~_8zarini_t früher in Weißcnstein/Unter­

krain, jetzt auf Schloß Langschlag und b:osenau im ,';aldvie:ctel/ 

IlJiederdonau (es ist cer Ilmen aus meinen .berichten bekannte DC­

gleiter auf allen unseren ~'ahrten in Unterkrain), hat slch 

I'reundlicherweise Derei t erk12,rt, lI'rau und Linder aufzunehnen. 

Sie erhalten auf Gchl03 Rosenau eine eigene V/ohnung. Leider 

sind aber meine €ßnz8n Sachen noch in jjerl in, besonders rnr'ine 

Bibliothek. Sobald ich hier einmal \;Jef'~ );;:ann, will ich nach 

berlin fahrEm und sehen, ob ich einiges verpacken und we§: tran 

portieren kann. Können Sie Vielleicht noch irgendwo ein paar 
Bücherkisten iichor unterstellen ? 
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Durch oie l::;instellung des Urlauberzuges durch Dchweden,sind wir 

hier tatsächlich zur Insel gevlOrcen. Die jetzig:e Verbindung mit 

dem Schiff, das nur gelegentlich und dann immer von einem an­

deren tiafen verkehrt, dauert sehr lange und kommt praktisch für 

uns überhaupt nicht mehr in Betracht, da man nicht tagelang auf 

den Sarnmellagern in Norwecen oeer im l'i.eich vmrten kann. Bier iS"i 

zunächst eine Urlaubs sperre Verh.311[t 'i/orden, damit das große 

Durcheirwnc.cr, da s augenblieklich herrscht, nicht noch vermehrt 

wird. IJür Dienstfahrten nach .0(:rlin :r.mj·5 der L:,i vi lzu{; benutzt 

v/erden, so18n[e die Schweden lJnS noch Durcbreisevisen geben, ci 
sie jetzt dEm für uns arbei tcmcen i.ioI"' .. et~ern -ber2i ts vervlieigcrn. 

Die wcni~:;en ",-,'lugpli:itze, die zur 1/ eI:f'üLung stehen, sind für mich 

nicht erreichbar. 5ine besondere Schwierigkeit bedeutet auch 

noch die Bezahlung dieser Heisen durch Schweden. 

Mit 'h-$J!llJ2?f' .LE;:ib_J)nd mit Herrn Lil1. rat HU hnh2_user_ konnte ich 

wieder ein erträgliches Arbeitsverhältnis herstellen. Dadurch 

daß \-vir hier in der COlbjörnsensgate 1 in das dem Ahnenerbe zur 

Verfüt:ung gestellte liaus einziehen konnten, sind die ßeriihrUnt;el 

mi t der Gerrll3nischen Lei tstelle auf " . .renige kurze 'l'reffen in der 

'doche beschränkt. Es wird sich zeigen, ob das kühl-sachliche 

Verhältnis ausreicht, die Ärbei ten 0. e s Ähnenerhes auf die Dauer 

vorv,ärtszubrin[ßn, da ich ja nach der n8uell Hq.~E::lung sowohl was 

die verbindung zu den vJesentliehcn nor'.-,er:ischcn Dienststellen 

wie zu I'1-QRI2.:r.'f~l.'U.P1?_E?:g,:C:ühre_r J;{edieß anlane;t, ganz auf den lJienst­

stellenleiter angewiesen bin. 

Die Heisen tier lierren Phlep:::' -1.1S',i. sind bis jetzt rtüt'uncslos 

verlaufen. Ich :f:"reue mich, .ihnsn n](~ld nn zu kÖnl1Ul, daß wir sehe: 

jetzt S3€;en c,ürfen, daß das lnternebr.'8n eircn eToßen brfolg ver-
I 

spricht. Schon nach verlauf dcr ersten Hei seviOche h8ben n!ir 

fulS:;})$ sowohl als auch !.eigel versichert, daß d3s, was sie bis 

jetzt beobachten konnten bez .• Feiunden 113hen, die ganze lieise 

schon E"c;lohnt habe. Auchii olf ram, dessen Be ceisterungsfähigke i t , _-_~_~"...-..._.-..,._O'-

Sie ja kenllen, t::erät von einem ~:'ntzücken ins andere. Vas ii:ngagf-

ITlt::nt von ..... Ha~ hat sich als ein sehr giuu3ti ger Schachzug eJ?w-iesE'­

Die Verbindung zur Bevölkerun6 konnte überall in befriedicender 

Weise hergestellt vIerden . Die B2uern sind zurückhaltend, g:eben 

aber)'reundlich ,\.uskunf't. Die schwierige .Grn ähl'ung draußen ließ 

sich nicht ganz befriedi[f:nd re~ eIn. Dank der kameradschaftlich 

I\:i t\ilirkung 2noerer hie siger ll -Führer ~r!li t denen ohne AusnallDe e 
;./Ieliu;:> 

gutes karnerac1sc!iai'tliches V cr~li:il tlli~.f/ 'llcrgcste 11 t 'iJerden konnt 
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ist es mir m6g1ich, den Herren von Zeit zu Zeit zusät~lich 
T,7arschverpflegung zu bringen. Schwierigkeiten macht nur die 

li1ransportf'rage. fh-Stuba:f • Leib blei l)t konsequent und vwr und 

ist nicht bereit, :fü..r die Zurverfü§:~unE.:f:t{:llung eines ,'ic1(:~ens 
äurch den Heichskommissar einlei tenee Bchri tte zu unternehr'en. 

Wagen stehen zur v cr:fi.i[ung und sind auch unter lV.i tVJirkung ml­

derer Kameraden ohne weiteres zu erhDl ten. !1~-Stub8J':'. .Leib wi 11 

diesen ,JeL' jeöoch nicht gehen. Ba ha'e ich mich jetzt leider 

m)cr r·'-inistcr H~.:!:-,':!~Ctes mit einem Waef::D C CI' nOr\,'ef;ischen 1.-olizej 

bee::nü[tjn Flüssen. Ich finde es reichlich '';' f:cl1~i.m0.nc1, daß:ir un" 

in dieser lJ.insicht der ii.i,tvlirkun[ norC:E'ischer lJienstr:otrllen 

bediencn cüssen, die e.;'2nau v'lissen, viie ',ir hier Bit l!'ahrzcu['en 

versorgt sind. Ich stehe heute vor der peinlichen Aufgabe, den 

hilfsberf;i ten norvJer:;ischen r'olizei-General, der mir den ,wagen 

zunächst nur für ;5 Wochen zur Verfütung gestellt hat, bitten 

zu müssen, mir auch weiterhin zu he11'en. 

Sobald sich die Bache etwas eingelaufen hat, habe ich die Ab­

sicht, mich den Herren 6fter anzuschließen. Ich kann mir da­

eurch noch einen unmittelbareren R;inblick in die Arbeitsweise 
und lGrfolge unserer 1üi tarbei tel' machen. 

Besonders f'roh bin ich, daß die in letztr,r k'inute von d:~n KarIe­

re,den im sn gc:'~ßen unsere Absichten ~:el tcnc~ §~emachten l3edenken 

(vorEetragen durch 'll-O'Stubaf. l~oot), 80'ie die durch 17-l:)tub2f. 

Leib ÜbermittElten Bedenken des 1~-ObergruDDenführers lob füe ----=- ~ "'-
wirklich erhoben \vorden sind, weiB ich nicht) hinfällig sind. 

Hir haben sehr kritische 11age in l~or-"ie n hinter uns. lJi,e Ver­

haftLll1[ aller lif:E'iziere der nor','JE:'~~~i2chcn Armee und ihre Gt,er­

i'ührung in die R.rie §:S2, .. et'angenenlaf~c:'r I1Elch Deutschland une1 di.e 

fleichzei tige Verhaftung eines großen '.I..'<::,i188 der nor~':ez~ischen 
Polizei haben unser Unternelllllen in ,I'.e iner "'eise t~estört. lie 0' 

scheiD lesagt, sind. un~ieren 1,"i tarbei tel'Yl bisher keinerlei lJin['e 

ZU[(Ostoßen, die eie Durchführung unserer Absichten getbhx-(tcn. 

Die .tierren sine von nil' über die lJatß unterrichtet vlOröen, lssE 
sich aber in keiner ~eise st6ren. 

. .. ; .... 

';Vie steht es \'Johl mit meiner beurlau',Junt: und cer LJ bernahne in 
die W8fi'en-'I~ ? 

I,'; i t besten Grüßen und 

Ihr ' 
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Der Reichsführer-SS 
Chef des SS-Hauptamtes 

(DirnflllrUrnllrmrel) 

das 

I­
Z 
LU 

U ,~t tr t f f : """,SS-:Pexs.onalhauptamt" ... "", 
I-
z .. 
LU 
:::E' 
:::> 
w 

_0 
Cl 

z 

q,,' 
LU 
:J;:, 
1-. 

'2111 lag e n: I. etammrarttn. '21bfd)rift 
----. 2. 'Perfonillbtrid)t unb lafurteilung 

J. etlbflgtfd)rie&entr ~(b(ni!lauf 

t. 'l)urd)fd)lag ber laeförbtrung lum ~aul'lid)<lriü~m 
,. lUorfd)lagSl'rotoroll 
6. 3"'ti ~id)tbilber 

:sel:" l:iIl-C::ll~:r :Lot t en b~g" 

Vvilmersdorferstr. 98/99 

V 
J " ~d, bitte, bie meförberung btß H. Haupt.st.urmführerder J{es.erve 

Earl Otto Lei b , geb.24.8.1909, SS-Nr. 4 159, 
A. gt.,SS-:Haupt.a.mt"-:Insp,ektion"Nord"",o,.,,.,Leiter ~um 

LU:. 

~ H ... S .... t .. ,lJ,.,r ... mb,a",n,n,.,fUhr.erder Reseryem •. W. v. 9 .11 043 
Vl unter gleichzeitiger Enthebung als SS-Stubaf. ( ln. Fachgruppe "Ergänzung" 
~ erl\)it'fen lU \uoUen. 
6: 
o 
u 
Vl 

::r:: 
I-

• 
u 
Cl 
r:n 

I 
,;. 

~rnennung ~um ~ü~ret' ............................. .. 

meauftragung mit bel' ~ü~run9 .. 

meauftragung m. b. mJ. b. ®. 

~ri\)lltllnfd,rift:Berlin~,Konr.ads.hö.he, .... Sandhaus.enerstr •... 62 •. , 

........ .... ,,'ß.,e,rlin,,:,:,G::run,ewal.d ........ , bell 

lInflltrfuna: 1. DrlAinoll<uAnlfle unb Uu."'ri" pnb nitbl mit rinlureid)rn, 
. 2. :Orullltb. etbrifl. mÖRlhf>il etbreibmoltblne. 

,30. September 1943. 

55-0bergru penführe und 
General der Waffen - 55 

3. :Oi. 2Inl09'" 1. 3. 4. 6 unI> 6 Onl> nur bri !B'förOerunR IUI11 ellurmfübrrr nötie, 
J.. tVür etwaige iur ~,fprberung ""tlvenbig trad;ltett :Begralnbuno unb IDeittt'Aobt'uermt'rtt 111 bit ')lütt'feitt ,\U brnlu.u'n, 

SSV K Z3 ". ZlorbrudbtrlOQ W. 5, magr, ml .. ba<l> (!Baon. ,ßu<l>lanb) lliH7 
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CD 

• 

Der Reichsführer-71, 
l1-Hauptamt-Amtsgruppe D 
Germanische ~eitste~le 
Pers.Ref .G-11 p/Dk. 

0' o· (). 0 O· 0 o· 0 Q 0 0 o· 0 O· o· €I. 0 I) o' O. I!l' a. o· 0 I!). 0 I), 

Ber1in W 35 
Q. 0 Q. <> ... o. 0 0 0_ 0- 01, <D t,/I" O. 0 () ,. 

B e u r t eil U TI g ~ 

des 

H-stubaf. CF) Kar1 Lei b 

4. 10. 43 
den 

a) Wertung der Persönlichkeit (Charaktereigenschaften): 

sehrstreb~amer, zuverlässiger und verantwortungs­
, freudiger ~harakter. 

b) Geistige und körperliche Veranlagung: 

Initiativ, entschlussfreudig, rasche Auffassungsgabe, 
zan und aus~auernd. 

c) Führung: 

sehr gut. 

d) Jn ~elchen Stallen Dienst ge~u~: 

)1-Hauptamt; ~~-Ers.Kdo. Niederlande, Flandern und GL Norwegen 

... 

18.,Feb.194' 

.... ------------------_. ---
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f­
Z 
lJ.J 
~ 
:::> 
LJ 
0, 
Cl 
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Z 
...J 
0:: 
UJ 
CD 

" 
UJ 
:r: 
t-;:" 
f­« 
UJ 
Cl' 
«' 
~' 

z 
UJ 
UJ 
CD 

Vl 
« 
:r:" , 
ii: 
o 
LJ 

',' 

Vl 

:r: 
f-

• 
LJ 
Cl 
CD 

f) Dienstliche Kenntnisse und Leistungen: 

Eil"" g e- ~n 'l-'ruppen- und POll' tl' Qche Fu'"hrung 'rganzun ,3W be , ~ 

g) Auszeichnungen und Orden: 
(Sportabzeichen-Freischwir.uner uswo) 

KVK I.Klasse m.Schw. 

h) Familienstand: verheiratet 

i) Strafen: 

, k) Eignung: zum Leiter der Germanischen Leitste11e, Os10 
Amtschef 

1 0
) Zur BefeirElerung zum niichs,thCi}heren Jhenstgraci.: L;7-Stubaf • d .Res. 

2~) Für welche Vervrendung: Amtschef und Deiter GL, Os10 

. 
o G • 00 Q'e 0 0 Q 0 ~ e 0 ~ 0 0 Q ~ ~ &. . ..... ~ ~ . 
(UnterSChrift Ges Dien tstellen­

leiters) 

~1-0bersturmbannführer 
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UJ 
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Z 
UJ 
::E: 
:::l ' w: 
Cl 
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Z 
:::;;' 
33;' 

co., 
~n, 
:c ' 
'"""':' 

' . ..;,\>"-; 

'.·:··\·~~:'::.4 .'" 

J}~\ 

;,~~.: 
LU,·, 
UJ co, , 

I', 
r"'~ "~V~""'l.' .... '~., . 

~ ?Wd A 
...... 

Dex Reichsf'tUrrex-SS 
SS-Hauptamt-Amt A I 
A I 2a ( 2 ) -Jlz: 16 d 
Bu/Gxf. 

, I' . "'" 

llerlill-GruneCJl,:J, .J J;t. 43. 

Betr.:_ SS-HcUl)tsturr;rt'"i;ilu'er (loRes o Kar1 Lei b , Geb. 24.8.09, 
SS-Er. 4 150. 

Bez w;: ./ • 

Mlr;.: - 1 Befö:rderungsvoxgane; -

An das 

SS-Pexsonall18uptamt 

Bex1in~Charlott§n~gjg~ 

Der obe113eucllllte SS-FtUrrer iot soi t 1.4.42 als Leiter der 

, 
" 

L. hat sich be sonc1er6 \ Vexo,ienste im Er:=;1..ülZ1L.'1G5weseu c1ex VJaffen....;SS 

Vl bei d,eJ~ We:rbtmG von Freiwil1isen in den norclischen Ländern erv:orlJen. 
<{, 

:c , 
.;.~. 

0.: 
~: Es ist dane::!:' tm1)eclingt notwendig, eine bovoxzugte Beförder\).JJ,g ZLU1 
Vl 
:c SS - S t u x mb a nn f ü h x e r cl er Res. 
t-

• 
w 
Cl 
co 

i " 

i 
, I 

z. 9.1.l.43 (lern SS-PerSOl1.21.l1.ClLl:Dtf2mt irl Vo:rlD.[s8 Zll bril'1ßen o 

I.A. 

/ 

SS-$tur 1 

" SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



w 
o 

.!!l . . 
0:: 
LU 
~. 
Z 
LU . 

·w 

~ 
Z 
LU 
L 
:::r 
w 
o 
o 
z 
:J'{ 

..... 
',1."1' 

lLJ 
:J:j, 
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Der Reichsführer~1 
H-Hauptamt-Amt sgruppe D 
Germanische ~eitstelle 
D I Dr.R/Dk. 

13erlin W 35, den 4. Oktober 1943 
Admiral von Schröder-Str. 20 

Betr.: Begründung zum Beförderungsvorschlag für den 
H-Stubaf. CF) !J1-Hstuf. d.Res. Karl Lei b 
gebe 24.8.09 zu,m H-Stubaf.d.Res. 

Anlg.: 2 

An die 
Hauptabteilung A I - 2 a 

im Hau s e 

l1-Stubaf. CF) 17-Hstuf. d.Res. Karl Lei b wird 
zum H-Stubaf.d.Hes. vorgeschlagen, weil seine 
bisherigen ausgezeichneten Leistungen im Aufbau 
der Germanischen Schutzstaffel, sowie seine sol­
datische Haltung, diesen Dienstgrad rechtferti­
gen. 

~1-Stubaf. Leib hat insbesondere in den Nieder­
landen, Flandern und anschließend in Norwegen 
am Aufbau der germanischen Arbeit in der Schutz­
staffel entscheidenden Verdienst. 

i. V. 

I,~-Obersturmbannfüh.rer 

... 
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" ••• l·r .i:at. 
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1 

,,,". 

V eränderungsmeldl....Jg 
Meldende Einheit: Eingang 

Führer im Stab *-Hauptamt 

Ausgang I 
27.4.1944 I 

I. Name und Vorname: 

Lei b Karl 
2. PersonenstandsveränderungeIl : 

Familienatand, 

verJobt, verheiratet sm._ ................. . 

veewitwet, geschieden am . 

Dienstgrad H - Nummer 
(Bei Bewerbern Geburtsdatum) 

1*-Ostuba:r._1 ' ... 159 

;;'/)/.1 U/, ) 
mit ........ ~ ................... .. 

Scheidungsgrund: .......... : ............. . 

Kind(er) geboren .......... am. männlich, weiblich, unehelich .................... jetzt Kinder insgesa';;t: ......... .' ........... ~ 
tr' gflltocben .. 

Vorname des Kinde.: ............................................................................................................................................ N 

1:1 
Relig.i.öse8 Bekenntnis. Bisher: kath., evange!. ... .................. ". jetzt gottgI ................................... seit: ........................... _._-. ::; 

a) selbständig ::. 

Beruf, erlornt: ................................................................. jetzt: ............................................................. ist ~~ :: ~g:::I~~h~~e~~~not ;;-

d) im Partddienst :! 
tt 

W oknun;swEehoel. .. ....... . . ................................................................................................................................................... .. 

3. Sonstige Veränderungen und Meldungen: 
(Vor Eintragung Zlller 3 der im Deckel e1ni:edrucltten Bestimmungen lesen 0 

. .. .M~:I,g~1; .f:lei:tl,ep.~l,l.~F~ld:goß.tansol:u'1t.t .. 1 .. 

.Feld~ost···Nr···A.I··260···R 
=~==_=~=======_a====~ 

4. Stärkemäßige Veränderungen: 
Entlassung } 
!~::~:~:~g gern. Verfügung .......................... . 

Tod Ursache: ............................................ .. AL, •• , { 

Überweisung zu: .......... . 

1 
Bewerber H· tauglich und ff -geeignet befunden aN I!- I .... · .... Y .. ;{4 . . 

Zngang Wiederaufnahme gern. Verfügunp; ... . n . .I; -r.: L ...... 7.1:! m. \V. v .... 

, Üb.;;~::s~::,:r~::r:·' • '7' ;u~'hi\riger1 .. , Jj~ _ '{I,~'~' fY, }Jfr ~Öb'~~~t 
abgesetzt als und crfaßt als 7 I~ ;J~ 

H-Zugehörigcr ff·Angehöriger -. V r-----1:...-:I-.------.; 
... 1.. .! (I .------: 

Auf Grun4 vorgenannter Veränderungen ergibt sieh heute, eine Stärke von: ... 

8010 H Heldelberger Gutonberg-Druckorel GmbH. Bin. I. 44 u. SNO
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- Of;1tu:f'. Dr •. T 'b:-,os .8 und seiTLe Mita.+'beitor - 4iensta.uf-" Li;hiSb!~6ig dem Letter der Germanisohen Lei tsJG6l;te, tt:Stubaf._. 
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t BDC • THIS COPY HAS BEEN MADE AT THE BERLIN DOCUt:1ENT CENTER .k~qc... " 
p ~ sAh n e per b e Os10, am 8. ~uni 1944 

Germa.mscher Wissenschaftseinsatz I. f j. 
, N 0 1.' weg e n rl. (~ .. " 

~-HauptstUl'mführer Prof .Schwalm 

\ I' 

-
An 
~-H·Stuf. Dr. Schneider _ ...... "'~' .""'---,...._ .... ~._-~-,,_ ... -....,,~~, 
Berlin - Dahlern. 

L;ieber Kamerad Dehneider 

Ich erhiel t Ihr FC., das als pndE:Ültige '1'ermine für Ihr und Ih ... Ltai. 

S i () ~ .. c..,Lk..~._J,;or!l'!rm den 16. 'md 17. Juni benennt • .rür den Rück 

flug sind inz\'dschen Karten für das :i!'lugzcug ~ 21.6. bestellt 

worden. Sie vv',r(Jen dann am gleichen 'J.'age frühmorgens gegen 7 Uhr 

in Kop(~'nharen si'in. falls es bis dahin bei der bishe!'i~('n .l{ege­

lung; cer Tt~ickfluGz.eiten bleil'lt. T~s ist bedauerlich. daß Bie sm 

Sonnabend noch nicht hier sein können. Die entscheidende Bespre­

chung mit ~-O·Gruf. Red i e s s wird zweifellos schon am 
-----~ -~_ ...... _.~:;-~-

Sonnabend stattfinden. ~="§.t~~'--~ ~ :1. 2 ... wird darauf dringen, 
daß woi tere BeEprechunr;en erst nach einer Unterredung mit '1'1-0 f Gruf. 

Rediess erfolgen. l'~ach Lage der Dinge ist zu erwarten, daß Ih-Stu­

baf. Leib auf dieser Besprechul'1g a.lle grundsätzlichen l"ragen zur 

Sprache brlLfen wird. ~-Staf. Sievers wi. rd dabei nicht so sehr 

Partei sein können vlie Sie und ich es bei der Lage, die' sich in 

UUE erer Zusamu;narhpi t mit der <.iermanischen Lei tstelle in ~erlin 

und 1:1 Os10 lEl'cJUGeEit,ilc:,ct hnt. zwangsläufig gewordell sind. Ins­

beso:nc":crc wird '/i-btubaf. Lc i:; zweifellos auch :Besehr/erden gegen 

Sie persönlich vorbringen. Ich bitte daher zu erwä[en, ob cs 

nicht doch m::f:'lich ist, dnß auch [',1e bereits am 16. JUlii kO!illf'en. 

Wie sich dcI' V \ ,l'hmf ces Besuches get.,tal teL wird, vermacich 

noch rücht zu ü:,l~rGohen. ßCE;ond::rß if~t mir nicht klar, was der 

kürzliclle 1esuch VOl1_~.::~~~.~,~.",J2..~3.:_!!-.L,J!l, a ,E:.P." fIJ.r die btell UIle; 

von !,l-Stubaf. Leib bedeutet höt. Ich bin zu keiner 'J f'ranstal tUIlg 

hinzugezoe;on worden und h(1)0 auch keinen der Herren gesehen. L s 

hat auch kei:l~:'r der Herren den Versuch gemacht, mich zu sprechen, 

obwohl - wie [if: aus dem i;v'oitcI'r:n ersehen werden - die J!rage 

"Ahncnerbe" GegCl1Etalld von mehr O(ler weniger eincchn;1den l:1cr-~p.('e­

chungen ge,;Gßel~ ist. Ls heiEt, daß die Stellung von '1'I-Stubaf. ]JGi' 

ern~'\Jt ganz besonders gefcE:tiet worden ist. :'~:s soll ihm gelul1(en 

sein, mit l~-Etaf. Spaarmann, mit dem er sich eiIlE~n ganzen Abenrl 

Illng ausgesprochen hat, zu c :t1l0J: vo lIen Klärunr, zu kommen. lfür 

die hiesie;en :~('spr(-)ChuIlgcn Yiär(~ es von pmz croßcr.J :'ert festzu-

stE lIen, 0'-) c~.iese >,eohachtur .. ['en wirkl:tch stinn'n. 

SNO
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( Gestern :früh hatte ich eine lange Jjesprechung mit 'h-Stubaf. Leib. 

i~r machte wiedC:'r ganz auf die w':.iche Tour. Die wichtigste' Beob-

i achtung, die ich dabei machte, ist die. daß 'h-Stubaf. Leib nun­

mehr über alle Dinge unterrichtet ist, die ich Ihnen nach ~erlin 

berichtet ha::('. '\'io sich in weiteren Verlauf der Unterredung her­

:Dusstellte hat ~-Staf. Spaarmann darüber beriChtet, und zwar mit 

/ ausdrücklichem Hinweis darauf, dnß Sie cier;e Vorwürfe erhoben 

hätten. Bie sch\:;n alBo wieder bestätigt, was ich Ihnen schon k"Ürz-
, 

lieh schrieb. :,l-Btul'ai. Leih is~ seit langem unanfcchthcr UJ,d wir': 

auch noch lanr:e unvnrv{undLnr sein. ,'r gehört zur Hausdynnstic 

B d · .:J • d b h ' k" c. V ~r~('.r ll:tl vnru von 111'~JYl3:n B, gese O;;S()Yl wercon onnen. I-iCJ.ne (:r-

binGUl.l.[;(";ll sinG c\~Tartig, daß ihm über kurz od('1' lang alles zUf.."c­

trae;on wird, wns &;(;[;("11 ihn vorgebracht wird. bein p:1ücklicher 

St8I'1l fügt es CtnllXJ. immer so, daS er die Dinge so rechtzeitig er­

fährt, daH CI' nicht nur gewarnt ißt. sondern Zeit genug hat, st'im. 

SiCherungen und Gegenminen auszulegen. So also auch mm wieder in 

diesem l!'all. Jetzt ist natÜrlich auch ~-O'Gr!lf. Bedies.s. längst 

über alles unterrichtet. Da außerdem in IJorwegen nur das getan 

wird, VolW.:: die hiesigen Dienstct(;ll~n wollen und so gut wie keine 

.Herliner Zentrale in der Lage ist, sich durchzusetzen (~-o'Q-r..ut&.. 

B~yj.,eJJ.E~~~ß~e~.2~~!!J, ist alle Schießerei gegen- ~-Stubai 
Leib völlig sinnlos, da ~-O'Gruf. nerger ihn nicht fallen läßt. 

Sie verschlechtert nur die ,3i t1..18tion und erschv;,ert die Arbei t nocl­

mehr. Ich VlC; S, oaß nan VOll Bcrlin nus des öfteren sehon Fe~iußert 

hat, daß es darm eben unscre Pflicht w[.ire, hart zu sein und UDS 

durchzu::,etzen. Das ist (~ine ,tt'eststellune:, die ganz und gar vom 

grünen 'ltisc.h her [:. Y:lfJ,,:ht vJird. 

In C.cr Unterredul1r bf:ho.uptete 'tI";:"Jtuhaf. Le ib nun wiederholt, daß 

er d.::.r l)('f'te !(rcund des "Alllleni'rbe" c p 1 und 810h stets l)P.T,liiht , 
habe, d(~f':sC'n Arbeiten zu förelern • i;:r hätte auch nicht eine cinzif' 

Deschwerde übt::r mich liach Hc;rlin g<'schickt. ~~s könne doch nur so 

sein, daß meine 13criehte im rtAhnencrbe" diese ablehnende :-'instel­

lung ihm gegenüber hervorgerufen hätten. 

lnzbosondcre lx"t Lich ':'i-Stubaf. Loi1) , hinsichtlich l:Serscn 101CC'E( 

richtig zu fitc:l1\-'n: in Jjcrliu sej_ auf Grund meiner Berichte ·t~r 

Eindruck cnt[~tnndeL. daß ich durch ihn ausgesehal tet worden sei. 

Das entspräche in kciI1C'r iVcü.,e dE-!:i Sachvcrh81t, vielmehr hnbc der 

Reichskorrurir:,sar crkl~irt, daß ich doch i:/issenschaftler sei und von 

bautechrüschc:n Dincc:n und von t':aterial:fra5en nichts v,crstD.na,". 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



BDC • THIS COPY HAS 8EEN MADE AT THE BERLIN DOCUMENT CENTER. BDC 

- :; -
Der RE:·ichskomrnissar habe al)er die Klärung dieser Frage nicht 

einem seiner hiesie:;en l\(.i tarbAi tf!r übergehen wOllen, denn möglichel 

weise wäre ein solcher auf Grund der Höhe der Materialanforderun{> 

zu eineT' AclehljUIl€ gelangt. Line Aueeinandersetzung mit dem 

heich~f11hT'er--h wäre die unvermei6liche Folge gewesen. Deshalb 

hätte der ReichE',kommissar einen Bausachverständigen dEs "Ahnen erb ( 

haben ViGIlen. Dieser hätte darm - falls mRll wF.gen der Höhe des 

Mate}'i;:ls zu ('iner Ablehnung g6korrnnc-:ll wäre;, dio Ver'antwortung dem 

ReichsfJhrer-~.r, gq,.:enüber tI-BEeT.! mUSSE:l1. ::8 ha1',( sich bei diesem 
.. WunscL (, s LC}.chp.1(OrlI'üf sars ni0ht un 0im Ablf~]mun[ meiner Person 

ge11:1n6 i= l t. Ich tei le Ihl..!dl di;:; Sf:f; so ausi'·.·.hr lieh 1:. i t, w0il die 

jetzitY l.::nI's'l,L:l:i..ullG der Vorgänge durch ·'~~:tu~:af. Leib sehr viel 

Wahrsei-:.c:i .. nliehJ'ei t für [O;ich hnt. Aher 80 hat er mir die Sachlage 

bi!:her };ie daI'gcEtell t. i;atürlich behauptet Iß-Stuoaf. Leib jetzt t 

es doch r.;ctan zu haben. }";r istj§i. 9-afür 'Lekarult. daBer allen 

Dinr.;cn ein€: tallZ andere }'ärb~nb r;il)t~···ich habe deshalb in meinen 

Beri;ll.te:rJ.,· und gerade im Zusamnenhang mit dem Bericht über .Hergen 

wiederhoJ:t dOE Zusatz gemacht "nach dem jjericht VO~L.~.d2t:t.!baf ... J.,eib'! 
.. - .-' .' ~ ... , .. 

oder ähnlich, womit ich mfdnc Vorbehal te gegen die sachliche 

J RichtiC!~€:i t zum. Ausdruck bringen wollte. Hier ist es also wieder 

( 
I 
I 
J 

genau so 'wie bei der mehrfach gemeldeten sog~mannten "Verärgerung 

von ';~-O 'GI"uf. Lediess" über das J.:ichterscheinen von ~-oberführer .... 
Prof. ".' fi s t • \7ie mir III-Staf. Siever-s schrei 1)i.~. sieht es ja 

j;t"~-t-~o'''a'ül~~' 111u hätte ich die e;o.nze V (~rörr.;erunc; c-rfUIldel:. 

~-Stu:;o.i. Lc i b '-:ird es natii.rli eh a'bstrE;i ton, ('i11e solche bemc:rkun 

je gcma,.-:ht zu haben. Aber so macht er es mit allen seinen näheren 
und \J'c:L"c(,rcl"l .i.~i tar-bei tern UEC behält. da er an drr Macht bleibt. 

immer Techt.:~iEe Aussinanderse·tzUll.g auf (~er Gleichen Ebene fin-

det (l"I[/nt-licklich rn.it ~-U'stuf •.. Dr • T h 0 s s dem Vertreter '.' .. . .. ' .. . ............... - .......... _ ... _ .. 
d~'r ':I,-:':i:'1Lc::trtc "Lurt,:ß[(n"s" statt. ~of;r .. :,o i::~t 1'~_UtStuf. F e i 

:~_g t c~er 8ls ganz be!:wnuerer SChützling von --W::b'tGruf;'~~ 
:Berger lli(,rher geschickt WOrdel} ist, mit !,l-Stubaf. Leib genau so 

fCltir; vJie seinerzeit Lei~js l'reund Y.irn und die ,rlelün anderen. 

, Da sich ir;. ocr Z .. ischenzeit in (leI' Presse hereits Stimmen Gemelc:; 

ho.bC:1l, t:ie Liich S:w., den Abbl'uch (ler DcutGGhcn Brücke cinsetz-e-.n, 

gestattet; <lie Sache nun k,ilwn weiteren .Aufschu1) mehr. Ich habe 

'n-~tubaf. L(~ib vorgeschlncell, d~1ß dOl .. ' ReiChskOJ11.IßiGsilr einen geeifc 

nct",!, Bnufachmarm aus seinem ~;tabe bcstinnnt. mit dem lch dann 

nach })('rccr.i. fnhr~'. Ist mit dem t~ann eine ; inie.:unf. nicht zu erzie­

len, so h;t eben :rlichts Llchr zu machen und das Schicksal der 

Deutschen Brücke muß o(':inen L3Uf ne runen. ~··in woi terer: Zuwarten 
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jedoch - vor allen Dingen bis Ende Juni ist einfach BUSge-

schlof;scn. lII-Stuhaf. Leib wird meinen Vorschlag 'tI-o 'Gruf: RedieGs 

vortragen. 

Linen brni ten n::nlIi1 in meiner Besprechung mit Yi-Stubaf. Leib nahm 

dann Auch die Vt'ace der Herausgabe der norwecischon Ausgabe des 
"HarQ8r" oin. r'ie f,:,-:gel1Gätzlichen i:.>tandpunkte in der Angelegenheit 

sind o8~(;i ~:3nz ]d,',r herausgestell t worden. ;i~_Stu"'af. Leib glaubt, 

daß 00r "I-Im~li'.l''' au:f jeden Fall mit den jetzt zur V prfüEung stehen-

,. den - !'1ir l>is pi'if ~)ausett nicht bekanlltgego'hcllGn - 135 Mi tarbei­

torn, die [t(Jl~sl('i tcr~~.j}~~ ... Q",+~_t?,.J.j, gesamnklt hnben soll, 

gelllacht werden kann. Ji'ernor ist Leib der' 1.> inunF. ccJ3 man erst 

eiilILal anf.~E'Ll~lj [.cül, cr viürdc dann die "Garantie" aai'ür überneh­

men. (~afJ dip üDchc klappt. Ich habe demgef':enül'er ZUIll coundsoviel­

ten r\~Dle fcst€8st c'll t, daß ich als Ahnen rbe-V (Ttret;;;r auf' einer 

solchen Basis Liemals die Verantwortung für die Herausgabe des 

"Hamer" übernehmen könnte. Als ich dabei ebenfalls zum soundso­

viel tell 1<i:alc die l~'or'derung stellte. mir doch nun endlich die Namen 

jOlH~r mysteriösen 135 Mi tarbei ter zu nennen , damit ich mich über­

zeugen könntf'. ob diese irgendeine Arbeitskraft darstellen, die 

für die Herauscabe des "Harner" die notwendice Grundlage bildet, 

erklärte 'II-Stubaf. LeH) , daß Stabsleiter 2.chj§.E~'1 __ das nicht ·tun 

würG l. Auf mein.-' Ge c;e.nfrage, wa~1Il lli cht. hieß e c, daß man mir 

~ißtraue. ~in0 zwoite 30fortice Gegenfrage, was er damit sagen 

wolle, 1x:anh;ort·t: Leib dahin, daß 5chjörcn befürchte, daß ich 

mich Ei t seinen L-uten in VerbinduIlr; setzen würde. Dief'8 vliirden 

absprinßen, wem) 1wkannt \\'Ürde. daß deutsche Stellen hinter dem 

Plane; stl~hen •. ;i.'i:)t>'~·eh': n davon. daß ich nicht die AOßicht habe, 

mich nn (:'ie V01~ ["eb,jören Genannten zu \1t-~nden, kann ich nur immer 

wiedir (!rklür'-'J), c: ... ;ß ',i,r nicht weitcrkonu.'lcn, w(:nn (~iE; r~1i tarbei tel" , 
Männer sind. (he nichts mit UD s zu tun hn'1:l"Il \'Jollcll. L:Le itli tarbeit 

am "Har::er·n ist une "'lerlangt ein BekenntLis. Darum kommen vlir nich J 

herum. Ferl.ier habc- ich dargelegt, daß ein Mann w1.c Pausett, der 

sich - wie ich voraussah - nicht wieder gemeldet hat, allArhöch­
sten~ 1">0i der Scl1riftlei tung mitwirken könne. Kein.:swer;s ab0r sei 

er geei gnet, eülPn Hnl"1er-V ~rlag in Norwegen aufzutr:.uc·n und ZU" 

leiten - wie 'h-stu1i af. Leib eies ar.niLrnt - • Dazu ist nun eben 

doch ein li'achrflR.nn notwendig. Mit Improvisieren im Sti10 der Grün­

dungen von 'h-Stubaf. Leib komrncn wir hier nicht weiter. Van Houte 

hat mir vor eiLlr:en Tagen brieflich einen Herrn von---1i..i r s c h 
~ .... -"""" --...-.~ 

namh8ft gemacht. Diesen hgt Y,-Stubaf. Leib wegen~ f'.,lncs verdäch= 

tigen Namens, abE-;.l' auch wegen seiner ihrn bekanr.ten sonsiJi.e.;i?n 
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HaI turlE: Eofort abeclchnt. 

Der Grund, warUlU 'i~-i:>tul)ai'. Leib den "Hamer" jetzt herausbringen 

will t ist von ihn auf' meine .Frage hin noch eirunal ganz klnr her­

ausgestellt WOr'Gell. 1'I-Stubaf. Leib befürchtet, daß die ~ iiher 

kurz OC(:I' lang in l~orwegeL völlig allein steht, wenn die innere 

Entwickl1ll!C: dIr j'n.rtf:i weiterhin so une;lücklich vcrlüui't. Für 

dierKn l.'all soll dcr "Hamer" - wie rr sich ausdrückte - die ~ 

abstüt~c';crl ULcl ihr 1:;]:":i terc Frcise zui'ü!u·en. '~.s sind aleo rein 

tnktische : rW~:.f"un~:cn, die sich daraus ergc:1>cn, daß lh-s"!;u~af' .Leib 

sich :r:15.t 3d,ner .Ar1 ·ni.t mn Aufbau der 'h ZUll~:ch.:~t schein1)Br völlig 

festc·;c:· .... mi't 'hnt .~ußer T'r~O 'Gruf. hediess und vif:llr:icht noch 

eini[cn Lmil(r'[lc1"n von E;D f.lieht dien jeder nüchterne r.'~rulJ. hier 
. _. ." 1 '\.. . h h daß ". A i' . , . ." d . "1:1·.", 1,11 em • .!.Jf;!11C("[(;LUIH.T 101! lC ervor, a~o 1} ga •. ·cn C8 :1.<1.,,-0 

ja viel weiter r(d,chen. Die Ganze Ahnen erb o-Arb , i t ist nicht der 

Atmosphäre zugr.hörip;, in der sich die Arbeit von ~~_f)tu'haf. Leib 

vollzieht. Ich clnube jedoch kaum. daß ~~~tubaf. Leib verstanden 

hat, W:JS ich dm:üt g0.IrtÜnt habe, doch wollte: ich auf kpinen ~'al1 

deutlicher werden. 

Auch rncinü Überleg;unc. daß die Hamer-Arbei t eim, vorherige Ab­

stimnune; mit dcr Arbeit der Deutsch-norlilegischen üese1.lschaft 

notwellc::Lc T1lo,chG", (~.h. daß zur Vermeidung eines Gegeneir~ander (,ine 

VerstwJ::iCw.:· mit ;,-i:n.r.<;.t D1'. H u h n h ä u s e r und seinem 
p ~ _ ... ... """""--,,,._,, ••• , '~ ..... , •• '. ," 

Kreis (;I'for\.~(I·li(,;!l ·sci. \',-Ul'c1r~ von Ih-Stubaf. kib 'bes!':i t(: geSChO-

ben. ,~:l' TI (:;ir':..;~~, d~;-.3 dien alles lLicht nöti[ Gei. ~'r' würde das 

nachher (:::infach Läl:; Prof'. Klaus H ans e 11 " ger·adezieholl". __ -~--"""''''''~~--''''''''';'''''"&'l'':t- .. "" ...... --., .. , 

Er ha:e in lotzt'.r Zeit schon ganz andere Lachen mit .I:1m~sen gr:-

kHirt. r.~"ine;;r:.·i(krl~;nc, daß doeh Klauq Hru SGn nicht lt1in.rat JJr • 

Huhn}üu8cr sr:i, ,:/j(; S 'r';-Stu1)af. Lf>il) mit (lc·1' Gc:r.:f~nfrag(' zurück. 

warun ich T Th~~lpt R::eL :coicht auf' t~in.r<Jt liuhnhüLis er 1:' hr:lC'l1 v!ollc. 

Huhnh~u~'i"r I1lÜSG(~ einfach vor vollendet~ ~'atsachcn ge"h'llt werdel:, 

- In dies,-::m AUEen:'lick war ich tatsächlich nm "'nde meiuer Auf­

fassungsfäiligkei t. ri'aS sagen Sie dazu? Bp.i tJiedex;beginn mpiner 

Arb0i t mui~ ich wich verpfli.chten, nicht nur "üno kameradscha:ft:::'· 

Zus""nun(~nal'bc~i t mi t ~Lin .rat Huhnhäuser zu pf lcgen, sondrrn auch ........ 

auf dl ("' Zic:180.tzunC'8n der G(~fW~ 11F!chaft t{üc}u;!cht zu nehmen. Da~.,r-, 

baue ich <'liese :z.usamillenarhci t unter gI'0ßcr :- 01bstverl(~uf:nunb auf, 

'h-Stubaf. Leib for<.1er:t Min.rat Huhnhäuser verschiedentlich auf. 

die Ar1wi t im SimiG d{,s "Har:wr" vorwärtszut:l'cibpn usw. Und jc·tzt 

roi t c:i..l1orr, JI.Ilple ist fS wie(~cr ganz andors 1 

ÜbI lC'~llS h,(.::rici' ßich ','1-:': tul)af • Leib w;lr·~~['i(·.l1 au1' ·i~....s·taS.'. 1" 010-
-_.~ .... --.... 
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mei,jer :und 1~-UtStuf ....... ~n-Hout~m. Beide sollen' ctahsleiter Schjö­

ren bestimmte ZUGagen 5cmacht haben. Ich kann das natürliph nicht 
kOIltrollieren. Ich kann nur irillECl."' wieder bedauern, daß Feldmeijer 

und van Houten e;cgen meinen Rat das Gespräch auf den "Hamer" ge­

bracht, und zwar- immer 'iJieder g~bracht haben. ll.'eniE.:stens hätten 
sie auf mc iner Eil1zuziehung 1Jestelv:n Rüssen ... 

:4um ~,chluß will ich noch kurz 2 lJullkte berühren, die im "USatllIlf'l1-

hang dür ~~röTtc;rung (~er ll'rage ';"-Stubaf. Leibs, was ihm das A}UH'l1-

erbe; c:igcntlich vor'i.':erfc, zur Sprache kamen. Wenn ich den ',vlUu3ch 

hättG, f/i-()'Grv,~·. ::E:,clieR~_ persönlich vo1·trttg zu h;üten, so könnte 

ich mich ~~"':~'illc:r'l 'J ortrag, bei i1m anmelden. r.~ei891,lijlWi-_~is darauf. 

daß ich ih..":l CC[~ öftcren darum r;cbet(m hätte t erv.;idcrtc 'tI-Gtu~:;3.f. 

Leib mit der üer!') I rkUliE, dn.G ein ','tlUlisch des Ahnenerbes , mit "'_0' GI'l' 

Hcdiess zu cprcclJ.c,n t :40011 nicht die ~atsache aus (j.-r ~',clt schaffe, 

daß !i~-O 'Gruf. }'e(:i",ss nicht durch 40 verschiedelle Lachbearbeiter, 

sondern durch ;:·i;nel1 unterrichtet w(~rdcn wolle. 

Außerordentlich vielsagend ist die zw~ite Erklärung, mit der ich 

J
1 

hier schließen nöchtc. ~h~)tubaf. Leib meinte. daß er doch ni~ht6 
I, dafür könne. daß der Vertrctc;r des Ahnenerbes in Oslo bei den 

11 deutschen Dienstst0.1len und besonders beim SD nicht beliebt sei ~1 

"1 und daher roi t seir:cr Arbd. t nicht vorwärts komme. Ich erwiderte. 

daß es für uns inrr:,cr noch völlig unerklärlich sei, wieso sich der 

Umschvmnr.; in dcr'instellunc zu mir gerade während d0r Zeit meiEer 

Abv eS8nhci t in vo.r'i~;en Jahr hätte ereignen körulcn. i1is zu meiner 

Abreise aus Oslo sei doch - W~e er wisse - mein V0rhältnis zu die­

sen [teIlen ein recht gutes gewesen. Darauf' erklärte ';)-oStubaf. Lei t 

bezeichnp.nderwei f~" t daß sich das Ahnenerbe irrt, wenn es etVJa an­

nimmt, daß er so f31sch une] raffiniert sei und diesen i..timmunfsum­

SCh"roIlg währ'.:;nd :r;:t.;iL~r ithwesc:cllei t zustande gebrac;,t hähe. leh 
I _. ... 

hatte nichts dcrglc:iohcn EeiiU1~ert. Stärker konnte sich 'n ...... 'tubaf • .Lü~ 
garnicht verraten. 

Sie können siCh nUll ungefähr voro-:tellen, in welchc'r Atmosphäre sie 

unSE:rc Gespräche hi(~r a1)spielcn vlCrd(:n. Ich betone abschließend 

noch einmal, daß diese letzte Unterredung mit ~-Stubaf. Leib von 

beiden Seiten sehr ruhig, Ja von 8f;i ten des Letztgenannten SO't:j;ar 

in einer überbetont kameradschaftlichen Form geführt wurde. 

Ich hOi'fe, dn.ß~Ee nun doch scho:a nm lS. Juni kommen können und 
vcrblcdbe ni t recht hrrzliehen Grüß('n 
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'Höheren SS- und PolizeifUhrer Nord 
8$-Ob$rgruppenf~rßr,und General 
der Po2ize1 Red 1 e s a 

Rs~p 
/ .' 

L1ebe:t' Kamerad Red1esel 

., 

Abt Da 

. 2 6. SEP. 1944 

ßHtandartenfUhrer Dr. Brandt hat mir Ihr Schreib.,n 
VOll '1.8.44 wegen der Beförderung des SS-Sturmbann­
:ft1hr~l"$ d • .Ree. Karl Lai!l übermittelt. Ich bin 
grtmdsätzlioh $1 t einer Beförderung einVB ra'tanden., 
haJ.t-e es aber nicht für richtilh wenn Le1b, der jä 

nun, naohdßm er berei t's einmal einen Faoh!Uhrerdienl$t­
gra,(i gehabt hat~ Roeerve:fUhrer geworden ißt. wieder 

i' . 

einmal als FachfUhrer eingesetzt und in die5er Eißen----------... ". 

aOhaft-einen höheren Dienstgrad erhält. IchglCiube 'es 
ist ßwec,km.äßiger ~ wenn man Leib nun nox'mal w(~i ter­
befördert zum SS-Oborsturmbannführer der ReG. Das läßt 
sich in diesem Ausnahmefall wohl reohtfertigen, obwohl 
Leib er::3t am 9.11.43 zum SS-SturmbannfUhrer der Rea. be-

. -
fördert \Vu:rde. loh glaube auch t d<:.iß der DieJlstgr~il.d eines 
BS-Ober~jtur,.'1lba.nnftüirers der Ros. für die nunwehr Leib 
in Ihrem Stab zuged~chte Aufgabe noch ausreioht, 

Ell$ Sie einverBtanden sind. bitte ich um teruachr1tt-
110he Beatätigung. Ich werde- dann dem Reioho:führer-SS 
entspreohende Vorschläge Wlterbreiten. 

, .. H G i 1 Uitlerf 
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Vermerk 

Betr.1 Weitere Arbeitsdurchführung innerhalb des "Germanischen 
Wissenschaftseinsatzes". 

Bezug: 1. Vermerk über Vorlage-Entwurf beim Reichsführer-~ 
vom 2.10.1944 

2. Vermerk über Besprechung mit !h-Hauptsturmführer 
Dr. Dolezalek vom 2010.1944. 

Für eine Weiterfü~.rung unserer Arbeit sind meiner Meinung nach 
2 Gesichtspunkte maßgeblich. 

1. Unsere Arbeit muß organisatorisch in ihrem Gerippe w~nigsten8 
soweit zusammengehalten werde~, daß jederzeit ein Neuanfang 
in den jet~t feindbesetzten Gebieten wieder möglich ist. 

2. Die nach Deutschland geflüchteten Wissenschaftler, Verleger 
und technischen Mi tarbei ter müssen sinpvoll angesetzt wer(ten 
und dürfen nicht durch unkontrollierbaren Einzelelnsatz uns 
verloren gehen. ..' 

Es müßten daher, auch im Interesse der jetzigen politischen und 
mili tärischen I/aga, folgende Sofortauf:ge.ben schnellstens durchge-. 
führt werden.. . 

a) Sammlung Und Einsatz der geflüchteten germa,nischen W~ssen­
schaf tIer einschließlich unserer verlegerischer Arbeits­
kräfte im Si~e der Arbeitsaufgaben des·Reichsführers-* -
s.meinen Vermerk über Vorlage-Entwurf RF-*. 

b) Mit allen Mitteln und mit Hilfe unserer eigenen Kräfte ist 
der "Hammer" wieder in Erscheinung zu bringen, dazu die 
genehmigte wallonische Zeitschrift "Bulletin doctrinalu • 
Im einzelnen s. dazu ~benfalls meinen Vermerk über Vorlage­
Entwurf RF-*. 

c) die wissenschaftliche Unterstützung auf allen Arbeitsgebieten 
der Germanischen Leitstelle, die zur ~chtührung der ihr 
übertragenen Aufgaben dringlich unserer Mitarbeit mit den uns 
zur Verfügung stehenden Arbeitserfahrungen der letzten Jahre 
bedarf. (S. im einzelnen meinen Vermerk tiber Unterredung 
mit ~-Hauptstuf.Dr. Dolezalek). ' 

\ 

Personell ergibt·sich dabei für uns folgende Situation: Da wahr­
scheinlich doch~t einer sofortigen W~ederbesetzung der Niederlande 
und Belgiens nicht gerechnet werden kann, könnte *-Obersturmf'iihrer <:, 

Dr. Mai seinem Wunsche gemäß do!r Truppe abgegeben werden und 

... . auf die *-Junkerschule Tölz kommen. Allerdings wäre es sehr zweck-~ 
~-Untersturmführer (.in Dr. A u g u s tin seinem Wunsche gemäß. 

~ 
~.mäßig, wenn erwirkt werden könnte, daß im Falle einer Wiederaufnahme 

~. unserer Arbeit diese beiden Führer uns unbedingt wieder frei zu 
. . geben sind, da ohne sie eine sinnvolle und baldige Wiederaufnahme 
'.' '. unserer Arbeit in den Niederlanden und Flandern z.Zt. einfach un-

I: \ i\ 'tL:'denkbar wäre 0 ' •. 

0.:\ ~,"'j:' . Dasselbe gilt für 
"-, 

11 

, 

den Geschäftsführer der ttGermaanschen Werkgemeen1 
schap Nederland", ~-Sturmmann Bin deI s , der jetzt mit Genehmi 
gung von ~-Stan(l.artenführer Baumert znr Ste.bsabteilung d(~r 'Naffen-~: 
beim Persönlichen Stab übernommen ~rde. Auch er könnte in Obigem "' 
Sinne zur Truppe abgegeben werden, solr;rge U'1sere Arbeit in den .~~'. 
Niederl~den nicht wieder aufgenommen \'1.Lrd. Ohne ihn aber in den " 

\ 
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An 
i .. Hauptsturmführer (F) 

~iäfi:eh~···,t;hl~;~:,:· 
o s 1 0 

Lieber ~amerad Schwalm! 

Nach verschiedenen Bücksprachen mit der Germsnischen Leitstflile 
(insbesondere *-Hauptsturmführer pr. D 09. 1 e,o, ~ .. ,a 1 .. ~ .t ) 
ergibt sich für uns immer mehr die Notwena1.gKelt,.uns dort 
stärker einzuschalten. Die .4rbei t ,,.ird dort mehr und mehr auf 
wissenschaftlicher Basis aufgebaut - ob Zl:m J.:1utzendieser mehr 
politischen Führungsarbeit bleibt abzuwarten. Da es~icq dabei 
vor allem um volkswissenschai'tli cht: ProbleIrLe h8.ndel<t"wird Ihre 
persönliche Mitarbeit dringlicher. Mari 'räl.lDlt uri,s ~qrt.;~tl4Ch\ ent­
sprechente Pos! tionen und das R~chtpo.si tiVQ.r"!tt.~.~:b~tt;:;~it;l., 
Auch sOllStkd.ll~e~trlert sich diE~ ges~teres:t114~\:.~li:,t11· z.i1i~ 
mehr :Ln Deuts.~Uld als in den ge'rmailisch~n ~@~~.Jen.." .., 

• • " . ' • ~.. • '.f ,', ',r ('.' .:' <'j'.: " "'!" '._ 
Nach Rüe1tapr8.cbe ,mi. '\i , I-St8.lldartenftib.re~., ' Si !! vt~'I;"'ha,ben wir 
uns daher nun doch entschlossen, Si~ möglichst; b4 ,~ ':~: (1810 
zurückzuholen. ,Bin entsprechendes Fern i3eh re iben' ,,;~;';(~iu( ~ Sie 
und *-!it\U'mbann:führer Lei b w~C!chein~i~tlss.:~~;;~/~:~.s~~ 
Woche ,allgeh,el:l.' , ' " .,.".,;,.,' ."3i-,,;,"",,,l;",:,':~':A:.,':; •. ":,' . 

Ich bit'te S1~d~ert ~ Ihre laufenden A.rbe:i.teJ;io~.~~::'i?~4,iii,,~lSe~. 
Falls der Ja.bmfeiser noch gedruckt werden s~ül t.e.:.-~te,· e1:"~on 
Herrn]], Ar X l k . weitergeführt werden. *-$turnib&ri~Ü:h:der Leil' 
könnte von uns dann noch g~beten'werden, 6ich'-ebenf~11a' darum 
zu kümmern. Wegen des Denkm.alschutzes müssen Sie "ß~l,b~t ,sehen. 
ob Sie einen entsprechenden Vertreter finden .. ICh·;il~b.me dooh an, 
daß Pro!: .~:2 r! .... c~ .• "JL . .Q,J~ yon sich aUS,daJJ w~~t.~~~en 
k1n'ili. Unser rest!~cnes dort verbleibendes Dienst~telf'lald müssen 
vJir eben auch der Germanischen Leitstelle :1:n Obhut , geb.4n., ,mit, 
der Bitte. es gegebenenfalls mitzunehmen • .8ie· Iniisse,n' ~lbBtcerit­
scheiden, wann Sie untEr diesen Umständen aus Os10 weg::~Önhen. 
Es wäre uns recht, wenn dieses so bal.d wie 'D.öglich geschehen wur( 

'\ .," .'.' . 
Sie würden dann wahrscheinlich Illren Dienstsi tzin'Be~lin er­
halten. Sie können hier in unserem Haus wohnen, 'dEl<~d~~6eh' 
~-QberrrtJ2rurt:mll:j}. ,.MQh.a..J!.~A....zur Truppe a.bgegangen-#;at_ J#~dseine 
beiden Zimmer freis-teIlen:' Ob Sie da.nn ein Dienstzim.e1!:iä' der 
Germanischen Leitstelle bekommen, oder hier dra:iU3~n,sit~en blei­
ben wollen. müssen wir im einzelnen· 4ann 'erst ~spr,~c1ien. 
Ich hoffe t daß Sie mit dieser Lösung einverstanden ei.p.d •. ~s gibt 
hier tatsächlich yiel für Sie zu tun. ~;::Qberij(yrmf~et' Dr. At a i 
und 'Jl-Untersturmführer CF) Dr. AUf U' § .. J.i. .1,~ 'ws: en, ~arr.s1:!'Yiäi 
lieh bis zur Wiederaufnahme unsererrbeit in den;.:i'~Qerlanden 
und Flandern zur Truppe abgegeben.; . 

Beiliegend noch einige 
forderten. 

Mit den besten Grüßen 

. ~ . ; . 

Bilder. die Sie für denJabr~e1ser an-
.," . 

Heiy,itlerl .... 

~,' 
I:"'Hauptsturmfifui.er (F). 
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Akt e n n·o t i z 1 

Auszug aus dem Tagesbefehl 34/44 

Der Höhera ~~- und Polizeiführer 
beim Reioliskonuaissar für die besetzten 

no~egischen Gebiete 

Os10, den 13. Okt.l~ 
. G. 

I ~ AZ.I 10 a 10 

Wechsel in der Besetzuns des Stabsfübrers: 
Auf Wunsch des Herrn ReiChskl'nmmis,ars habe ich ~+-Oberführer 
S k u d 1 are k zwecks Ubernanme eines Sonderauftrages 
innerhalb des Reichskommissariats m.W.v. 1.9.44 seiner bis­
herigen Dienststellung als Stabsführer meines Stabes entho­
benund H-StUl:~.!!lba~,.,\!!l!.~~.R k...2.,.i .JL, Leiter der Germa­
nischen Läft:ste1DLe una aes lr~dos.Norwegen, zum Stapsfüh­
'rer bastimmt. 

. ' 

~~I 
t~oberst~ührer 

---_ ..•... _ ......... _-_. 
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/----, .. _. uer HOnere ~~ . un~ pOlizeifüllrer 
beim Reichskommissar für die bese rzlen 

. n.o(wegjs-ch~n·Gehjete ............ .. 

,',ir .. ___ / 

.....E3;~.1.9.4!4 . 

LJ· 
o 
co 
• 

0::: 
W., 
1-•. , 
Z' 
W" 
LJ 

DieoSl8leÜe 

A. d. D. über 

an das Ii-Personalbauptamt 

ßerlin-Cbarlottenburg 

Wilmersdorfer Straße 98 '99 

Persollal-A.ntI·~g· 

~ .. 
~.~,.~.'il 

Allgemeine- f1 hauptamtlich - nebenamtlich \Vaffen- f1 aktiv - Heserve 

Lei b Karl 4 159 
lJ.J •••••••••••••••••.•••.••••.•..•...•.......•.•••••••......• 

i=' Name Lei te):lrntI':;'j-J:;rs .Kdo. 

•• I .. 

i I 

L: 
1-, V1-0bersturmbanlllullrer 'Ll. Gerr~l.J.ie i t st elle 
;r~1i ,: ·· ...... · ...... · ........ ·Di~~;;~~d ...................... ···· ........ :I,T6·r·:iJe~e~eli~;;g· ..................... .. '1 94:::: ( 'I • ,\'j r i .L ) . .................................... .... 1.. .................. . 

I~ .. ~~~.,~. 
')!pM'1!!",': R d' 1 (1 B f" d ) 9 ~,Tovl CI ~;ii' ' .. ". ang Iensta ter etzte e or ~rung .: .... ~ .. :.' ................. ,,/ 

:I:. . 
,1."". 

.z. 
'W" 

W 
co 
l/) 

« 
:c 
>­
CL 
o 
LJ 

l/) 

:c 
1-. 

• 

Es wird Antrag gestellt auf 

Beförderung zum ........ .. 

Ernennung zum 

Versetzung 

Enthebung ...... 
, 

seI! "'nnn 

m.W.v. 

m.W.v. 

m.W. v •. /<1'): 
Ill.W. v ....... . 

I , , 

LJ 
o 
CD 

Beauftragung DlittLL.l1J:~lJ.:llK .. d es . .3 t ab es .. 1J.U~.i!::-:-l1.j:'()l .1". 
i~ord 

m.w.v.~· 

.\ '1 

..... l :' 

ßegründ.ung - ßeurteilung 
(ff-mäßige Haltung - charakterliche Eignung -
dienstliche Leistungen - besondere Eignung) 

...... Dl.W.V. 

0clll'·.i (Jen vom :5 -I. '] ug. '191·4 an elen heichsfJ.hrer-;', 

Bestell-Nr. lV U 4311 
Me"e .. & Co, Borli .. SW61 

Nachdruck verboten. 10,4350. 

e r f~a"Plife nrul:lr e r 
Gen8ra1 ([er Polizei. 

1 6. J~r,.1g4b 

I 
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...... 
Z 

I UJ; 
~, 

::::>.' 
W' 
q:, 
Cl.! 

z' 
:r 
0::;' 

.Jl' 
.LI' 
~rl 

u.J 
:J: . 
...... 
~ 
« 
.A· 
'W 

l ~j, 

..:( 

~: 

.' z, 
u.J 
u.J' . 
CO 

• 
w 
Cl 
!1l 

;'::"" ,,\~:~':,ll. 
I'·, 

Stellungnahme de,r übergeo,rdn'eten D'iimststeIlenl 
- ... ~.: .. 

H ... 2.4. .. ~.$~ 99 ... ggl. . ... 11~J.l'ghr.~r. ..... . 
Ceburtp;tlotum r..ollfc ...... ioll Beruf 

verheiratet: seit: ....... :13·'( • '1:.) j) Alter der Ehefrau : ..... :XL.tL! ............ . 
Anzahl der Kinder: ... 1 Alter der Kinopr: 2 J. 

Parteizugehörigkeit: ja I fMh Mitgiieds-Nr.:3 28 573 Eintrittsdatum: ...... 1.~J .. 9. .. ~.}:9.3.9. ........... .. 
(It. Mitglicdabuch) 

Zugehörigkeit zu einer Gliederung der NSDAP: SA I NSKK I HJ seit: ......... .\ ........... -

Sei~ Ernennung zum ff-Führer innegehabte Dienststellungen: 

Allgemeine-li: Waffen-li: 
1.1.34- 1.5.34 Verw.l".u.".-'i'/ 1. .9.Y:::i-l').11.39 ~"Qln'er v.NIusterungs:=: 
1.5.34- 1.3.36 Hevisor b.,ij-O!\ 

Südwest 16.11.39-30: 4.40 
1 .j.36-jl.8.39 Abt.L.bzw.H.Abt. 1. 6.40-30. 2.42 

lei ter rb. ;!,-HA 
G Er:t'as sung) . 

Lehrgänge: 

Erreichter Dienstgrad bei der Waffen-ff oder Wehrmacht: ............ H • 

seit: .... H .. H .... H ......... . 

Teilnehmer des Weltkrieges 1914/18: ... 

Angehöriger folgender Freikorps: .. 

Auszeichn'ungen: 

kommissionen i 

Lei ter '//-Erg.St .I'1f:fij'li~ 
" . 11 Nordwest 

Fronteinsatz im jetzigen Kriege: Wafl'en-ff I leer I Kriegsmarine LuftwafI'e Ja nein 'i; 

von ...... H .................. H ......... . 

von 

von .... HH .... H ........... H ............... . 

his ... 

bis 

bis 

verwundet:.. . .......... amputiert (welches Glied): 

Auszeichnungen: . JCVK.J.l'.:.L .. JJ.D..d ... KVJ:h2.KL 

Staatsexamen (Ärzte, Zahnärzte, 4potheker, Richter, Veterinäre) 

Tauglichkeitsgrad (k. v., g. v. F., g. v. 11., i1. v.):.. . ..... ]cy . 

Nur fü r d u's ff - Per s ° n u I hau p t am t Beförderungsurkunde erstellt: 

Entscheid: . PersOl~alverfügung erstellt: 

Ausweis erstellt: 

Sonstiges: 

" 

'.~ 
" 

,-
.! ... 

.. ...... I Facharzt: ... ~ .. . 
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'J.l:)'a s Ahnenerbe 
~(iermanischer Wissenschaf'tseinsatz 
. I-Hauptsturmführer Prof • Schwalm 

An 
I-Qbersturmbannführer Karl Lei b 
Germanische Leitstelle "'""'-
o s I 0 

Lieber Kamerad Leib I . 

Berlin-Dahlam, am 7.12.44 
Ruhland-Allee. 7-11 

Prof' -Schw • /Kg. 
, 

.< 

loh 'melde l~ent daß ich wohlbehalten in Berli~ angekommen bin. Haben 
Sie nochmals besten Dank für Ihre Mithilfe bei der Regelung meiner 
He1mtahrt. • 

In der Anlage übermittle ich Iihnen zunächst einen kleinen Vermerk •. 
der das wichtigste aus unserer letzten Unterredung über die Regelung 
unseres Geschäftsbetriebes während meiner Abwesenheit festhält. ~erner 
erhalten Sie die zwei Vermerke über die Besprechung in B.ygdö (Vorstoß 
Min.Fuglesangs gegen die EntScheidung des HK hinsichtlich ßeschlagnahme 
des Bygdöer Folke-Museums) und über das ganz unqualifizierte Vorgehen 
des Kulturdepartements bezüglich des Denkmalschutzes. 
Mit kameradschaftlichen Grüß~ 

'\ 
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, .' 

Vermerk!. 

'" 
J 

; 

<3; '. / 

Betr.: ,eiterarbeit des f/Ähoenerbet~ in t~orweGeIl. 

I 

Die vorübergehende :.tückberufunti ces Unterzeichneten soll keine 
8tillegunt~ bzw. Gnterbrechung deß "Ahnenerbe't bedeuten, vielmehr 
nur eine anderweitig bessere Huanutzung d.er 1.rbei tskraft des Unt;er­
zeichneten • .LiiejeflitJ,en i,rb€iten, die auch unter Gen jetzigon Ver­
hältnissen weiterlaufen können und rf,jseell. sollen t~üls von ßorlin 
aus, teils durch (i;t';eif91ete V-ertretung in 1,orwegen wettergef'Chrt 
werden. üaz~ wird in. ;\ah.mon der Germa;,ischen 1..6i tst.::lla ein .büro 
des H.t<.hnenerbe'l aü.frecht erhalten. 

Das Büro wird Y2JLP~!-!_J,-i.._!._1_.!t.....tJ-.J.l.~.;L .• geborene Gra~-i:.!l.~~~ 
betreut. l"rau j. jelstrup wird praktisch nur halbti..itig-aroefien. 
Unter Umständen wird eine weitere Verkürzung ihrer hrbeitszeit 
vereinbart werdßn mit mltsprechender Gehaltskürzung. Jedoch ~~ 
dieses noeb davon ab, ob ihr jetziger i'Aann in ~orwe.gen verblftibt. 
bzVl.· wo in Norwegen er eint;esetzt wird. Frau Ljelstrup h,'it die Au!­
gabQ, der .. reibuI@losan Fortgang des ;jchriftverkehrs sicherzustellen, 
indem.sie alle eingehende Post n~ch Berlin Ubermitt;elt bzw. die aus 
Berlin eintreffenden ;:;~endungeJl weiterleitet. Ferner nimmt sie alle 
t.rnmÜDdlichen oder mündlichen ~itteilungen entgegen. 

Für mch bestimmte Fer.neehrelben werden *-0bersturmbannf\ihrer Lei 1.­
zur UnterzeiellI1W1g vorgelegt. 

InzwiGcnen führt .frau r-: jelstrup einige angefangenen technischen 
.Arbe i t€.'n weiter, so u.a.. die Verkartung der inzwischen wei ter,eLzls91a.t: 
nen und einlaufenden .Bilder f('ir das Archiv t sowie die Durch:p.rüt'llllg 
der Bestände der Uni ve:.csitätl3bibliothek ö:u.f das neue nb.tionalsozia­
listisohe vdssenscbaf"tliche ;';}chrifttun: hin. ',iese beiden .f'.ufträge 
sind allein schon 50 tuaf'angreich, dcd~ }I'r~u Ejelstrup dan::i t ~onate 
beschäftigt ist 

}) • Sollte Cl ie Gern:aniscrte i~.()itstelle in t,ürze in die ... tortin~?gate 22 
über'siedeln, so wird n-ObersturmbiJ.nnfi.i.hrer Leib de:r. '-'chne!ierbe" dort 
einen '1.<:ium als Büro zur Verf'üf.:,rung stellen Wld f~ir die jberstellung 
des de!:. ",~hnenerbetf ;3ehörenden Inventa.rs borge tragen. 

4). Die .berliner hllschrift des Unterzeichneten ist: ~-Hau~t6turm.f,ihr{'r ( 
.Prof. SchwaLn, Germanischer ';.lssenschaftseinsatz. Berlin-Dahlem (1). 
(?uhland-.Allee 7-11i Il'elefon: 89 77 21 IAPP. 58 oder 8t) 49 76. 

Die Fernschrei'be-kinscnrift lautet: Relchsf'ührung-~ Persönlicher Btab 
~t '~.rlhne!lerberr, z. Ha. i+:-Haupt stu~:rJ.tühr~~~.1JE !.~~~~o~~i4~.,J. -?erlln-Dahl 
Der ... ·erl beginnt dann. B~~-nauptstüf. Bcnwalm mItzuteJ..len •••• 

5). ~-Ober!3turmbannf"lhrer ~..e ib wird durch den ünt~rzeio.hneten ;iber alle 
wichtisen .ungeleGenheiten laufeud schriftlioh unterrichtet. Der Unter­
zeichnete beabsichtigt, selbst gegen .hllde Januar naCh Norwegen zu 
kommen., um dann (lie notwendigen tiesprechungen mündlich zu f:ihren. 

6). In allen tragen des militä.rischen JenkI.'Ialschutzes ... ird der unter­
zeichnete durch GberGtleutnant . ire! .~r •.. ;;;; .J?l;,'.Q.e k..h.<o .L_!, vertre­
ten. 1.'1e Anschrift von lTOI'. ü1.'. t.rnst Sprockhoff ist: F'aldpost-Nr.: 
18428, F'ernspr.: i.,arinevermittlunc; Horten 481 über Oslo .... arinevermitt-
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luns, oder Hikstelet"onen: ;!CJt'pp.,2169. üie entsprechenden Verein­
barungen über die Vertretung ~()berstleutnant 0prockhoff sind mit 
dem 1 (3 des :ehrmachtbefehlshabers und der iiehrroachtspropagandaeruppe 
getroffen worden • .Bei der ß~chtspropagandagruppe, deren !\Oll'lJlian­
deur Oberstleutnant ilittf!~_:XQn_-.-JL . .Q.....J!... s ist t bearbeitet die Itragen 
des Denkmalsen.utzes der Adjutcillt lAutDiiit V A.!-~!_.9- }tJ,L . ..JLr. ... Die 
\'ieb.rmaohtspropagandae:ruppe ist jetzt in Vinaeren. SOhule, unterge­
braoht. nie Fernsprechverbindungen der ~ehrmachtspropagandagruppe 
sind: Oa10 9?1ü9, )7569, l}8789 oder über .storting 13810 /App.9?1. 
Belai:ehrmachtsbefeb.lshaber in Norwegen bearbeitet die Uenkmal­
schutzfragen der I c Oberst 1i_.9.!.L.~.~_. Oberst Hoerst hat ab 
15.12. seinen Dienstsitz in .[.illeham.~r. r.at ihm ist nur im äußersten 
Notfall Verbindung aufzunehmen, dh der !;)chriftverkehr f:.ir gewöhnlioh 
über die \\ehrll1&chtspropagandagruppe geht. 

Oberstleutnant ilrof. '-;.prockhoff hält die Verbindung mit den :.tbri gen 
Saohverständigen. Diese sind: 

a) :tür den Abschnitt ;tavunEer. Oberleutnant ~y. r Ö 1 1, I c der 
Division, Feldpost-Nr. 56090, Fernspr. f Heeresv1n'mtt"tlung 
Gtavanger Div.~do. I c. 

b) für den abschnitt .Bergen und förde I Oberleutnant Dr. S c h 1 iL,tL. t 

~'.ldpost-nr. : ~ 17053/i [;iarinepostamt Berlin • .li'e.m'iii>r:-IHtörd }oo 
(über u~inevermittlung Bergen). 

0) ~ür den Abschnitt Drontheim und Nordnorwegen: *-0bersturmflihrer 
U,JL..(LJl~.'k.t. .. ~ -beim KOßlJ.;landeur der· Sicherhei tspolizei und des 
SI> in Drontheim (über .~;U-Lurier). Fernspr. : über .-I/ermi-ctlung Üble 

d) für den Standortbereich 0810 und die Abschnitte ~lleatröm und 
Arendal~Oberstleutnant Prof.Dr. S pro c k hof f zuständig • 

• ~-- -,'" .-..... _.'Z;O .... .;; ............. ___ .. _,,_ .... ""_~-".-..~_ ... ,..,.,,~ ..... ~""'"""_.,._.-....., 

7) .Buch Prof. S pro c k hof f ; u ••• und zeugen von einem s tolfien 
Geschlecht". 
Die Druoklegun~; des Buches i~3t ft:..st abgesctllo8sen. Ich reehne damit, 
daß die erstenßXcmplaro zwischen de~ 15. und 20. uezember fertig 
sind. öofort nuch. ~rSCli.~inen werden ';~-Ubersturmbannf:JhrerLE)ib Zun i1Chl 
5 Exem.plare übermittelt t zur ·:eitergabe an den Herrn ~{eichskommi5sar, 
~-ob.rgrupper..:fi~hrer ~ e j ... i._ . ..i..~~._JL .. ~-Gruppenfübrer 8 p 0 _ ren 
b erg uud ~-Oberf;~E:.~ ... __ ~.,iLl._.l~;~~ • -_ .. ,. .. 

P) .Die .Drucklegung des 1',alenäers wird ebenfalls zwischen dem 15- und 20. 
Dezember beendet sein. Von dem .halender erhült die Deutsch-norwet~iscr~( 
Gesellsohaft <)OCl{; :..=>tück, die Germanische-IfI 4ÜJC, der Hest von 2LJI.k 
Jtück steht einstweilen nOCH zur verfügung. Liber die ,verteilung behaJ 
ten wir uns noch ;..:ntschlü.sse vor. Voraussichtlich wird das "Ahnenerbe· 
50(; stüci\. benötigen. i)cweit.::;xemplare des Kalenders von einzelnen 
Dienststellen des RK gewjnscnt werden, sollen diese nur gegen Gestehw 
preis abgegeben werden •.. Jiefh·r steht noch nicht ganz fest und kann 
erst naoh Abschluß der ':.)rucklegung. die bei der f'irma hAs und tiahl 
(Bestyrer: ijerr __ ~;L~.l:L..r~ß. t ßeichsdeutseher) erf'ol~t terrechnet 
werden. 0ie .Belieferung der 0eutuch-nor-... egischen Gesellschaft erfolgt 
direkt von der Druckerei aus. 

~.. ,", 

Die Abrechnunb 6011 unmittelbar zwischen der Firma Aas und ;rahl und 
der i.a8senver·fialtung der Gj.J arfolgen. Die Kassenverwaltung der GL ver­
auslagt den liechnungsbetrclg und rechnet dann mit der lJeutsch-norwegi­
schen ·Gesellscllc..ft und dar iJ6rrilHSke-~ Norge ab. 

ßerlin, am 7.12.44 
i..lrof .Soh· ... i.Kg. 

,. 

. " 
.. / .I,/,/l .. ~ 
• .",.h .. ~ '- ~. t." \.. 

~-l:Ia.u.)t sturmf'Jhrer (F). 
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Der Reichsführer-Il 
·-t 

Berlin, den 1.q~,l). __ ber.1944 
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H:Personalhauptamt 

ArrTDb -1.1.·.1.··).···. Za • 

Personalverfügung 

Karl L • 1'b 

.",. 

.. H-Nr.4159· 

'. , ~.; , wird laut eingereichtem Stellenbesetzungsantrag vom 11. "Novelllber 1944 
!.~\~. 
~.; 1 4=J:, 
-r,;·UJ~'!. 

Tgb.-Nr.-.- . 

: .. ~CP-· . mitWirkung vom!.. Desember 1944-
Vl 
« 
~ e~JI~ ... "~".ll •... al.a .. hauptamt.l..1.cher Ft.1b.'rer···la·Stab ·da.···7i-Haup1;amt •• ·· 
0..' . 
o 

.1-) 

"'0 ...... ai vartrebn&s.we.1se mitderwqrnehiil"Wlg"aer'GjeChäft. des" 
:e. 
I-

• 

. . 
Anlage: 

Zur Mitkenntnis an: 

1 Oa. Nord 

2. . ä-Baulltamt··· 

3··J;"'W·.·1l.V~}1aupt; .. tA+/2a: . 

4 . .... 

5 . ....... . 

Der Chef des .ff-Personalhauptamtes 

gez·.Y·Il~~~ ...... . 
1~b.rgruppanfUhr.r 

W1d General. der Waff'en-" , 

I Jbl jf 28. -

0·012&1111 
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